talauer Zeitung. 


ö | Donnerſtag den 13. September 1866. 


Die „Kraka wer Zeitun 9” erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 0 8 I Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr, X. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. . Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Ni } und Baiern einen Paragraphen wegen Rücktransportſputation kaum an demſelben Tage werde empfangen nicht einen Pfennig herausgäbe und ſich auch durch 
Amtlicher Theil der zur Zeit auf baieriſchem Gebiet befindlichen naſ⸗ können; zu gleicher Zeit ließ er aber die Deputation Gewaltandrohungen nicht einſchüchtern laſſe. Mit ei⸗ 
1 1 * 121 ſau'ſchen Truppen enthält, ſo hat der Herzog vonſbitten, ihm den Zweck ihrer Miſſion audeinanderzufeze nem dem Landrathe ſehr vernehmlich zugerufenen 
ebe e ee 3. 1 1 Neude Aen. Naſſau doch direct mit dem Berliner Cabinet über zen, Hierauf benachrichtigte Herr Ahlman den Grafen Adieu“ konnte der Letztere gehen. Darauf packte 
Hoheit des durchlauchtigten Herrn Erzherzogs Albrecht ſtehenden Diele Frage verhandelt, und iſt unterm 30. Auguſtſv. Bismarck, daß die Deputation beauftragt ſei, den Herr v. Selchow ſeinen Koffer und fuhr nach Rati⸗ 
Kammerdiner Göleſtin Sperk und dem Bereiter Alols Zen ges- zwiſchen dem Prinzen Nicolaus von Naſſau einer⸗König Wilhelm zu bitten, daß er, ſobald wie moglich, bor. Das war das Ende der preußiſchen Invaſion 
wetter für ihre hülftejchen und * e Leiſtungen am ſeits und dem Grafen Bismarck anderſeits eine Con⸗ die Befragung der Bevölkerung in Schleswig und in in Troppau. (Gegenwärtig hat, wie uns mitgetheilt 
— ben * das goldene Verdieuſtkreuz allerzuadigſ vention zu Stande gekommen, welche den Truppen allen Diſtricten, über die ſich die däniſche Nationalität wird, Troppau abermals eine preußiſche Gar⸗ 
— Se. k Avoſteliſch Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent eine ehrenvolle Rückkehr in die Heimat geſtattet. Dieſausbreitet, vornehmen laſſen möge. Abends wurde er mitinifon. Die Red.) 
ſchließung vom 3. September d. J. dem geweſenen zweiten Bice- naſſau'ſche Brigade zieht demgemäß mit vollen mili⸗ den übrigen Deputirten in das auswärtige Amt beſchie An demſelben Tage, als zu Prag der Friede un⸗ 
gefpan des Zempliner Comitates Emerich 2 n Aa del täriſchen Ehren, Fahnen, Waffen und klingendem den; ein hoher Würdenträger empfing dort die Desiterzeichnet wurde, wurde in Olmütz die Auflöſung 
— — W 1 Ang Spiel in Wiesbaden ein. Es folgt darauf der trau-/putation, frug Jeden nach Namen und Wohnort und des Landſturmes angeordnet. 
Tilel emes l. Mathes allergnädigſt zu verleihen getuhn: rige Aet der Eidesentbindung, das Abliefern derſſagte ihnen, daß ihre Adreſſe dem Könige mit größ⸗ Nachtrag der Verluſt⸗Eingaben der Nord⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majekät baten mit Allerhöchter Ent. Waffen in das Zeughaus, Rückſenden der Fahnen anıter Beſchleunigung übergeben werden ſolle. Am an⸗Armee. Vom Infanterie⸗Regimente Nr. 8: Hauptmann 
ſchließang vom 7. September d. J. den Sectiousingenteur der den Herzog, Beurlaubung der Truppen bis auf Frie- deren Tage beſuchte dieſer Würdenträger Herrn Franz Herget, bei Königgräß ſchwer verwundet, iſt am 
ne ee b ent an densetat 20. Der Rücktransport begann bereits am 8. d. Ahlman im Hotel und theilte ihm im 2 des 30. Juli zu Leibniz in Steiermark geſtorben; Lieuten. 
inſverlion der ößerreichiſchen Giſenbahnen allergnädigft zu emennen Abends via Stuttgart⸗Frankfurt am 8. und wird mit Grafen Bismarck mit, daß es in den nächſten Tagen Franz Eisner, bei Königgrätz gefangen, hat ſich am 
4 


gernht. 3 Nachtzügen bis zum 12. d. M. vollendet ſein. Derſunmöglich ſei, die Adreſſe dem König zu übergeben, 6. Juli ſelbſt rangionirt; Lieutenant Diomed Lefévre 
Das Herzog hat feinen braven Truppen Lebewohl geſagt; daß dies aber bald geſchehen dürfte, in welchem Falle verwundet (in Wien); Unterarzt Thomas Peliſek ge⸗ 
— in erahütternder, alle Herzen tief ergreifen dann die Antwort des Königs ſchriftlich an Herrn fangen bei Skalitz. 
/ der Act. Ahlmann übermacht werden ſoll. Im Gefechte bei Skalitz am 28. Juni. Vom 
Nichtamtlicher Theil 8 In einer am letzten Sonntag in Wiesbaden u Infanterie⸗Regimente Nr. 75: Todt: Oberlieutenant 
3 veranſtalteten Sammlung liberaler Mitglieder des 8 Anton Mell; ſchwer verwundet und vermißt: Oberl, 
Krakau 13. September. vormalig naſſauiſchen Landtages iſt einſtimmig be.“ Die in der letzten Zeit in Darmſtadt gelegenen Carl Hollmann. 


7 2 1 * ſchloſſen worden, eine Adreſſe an den König vonſpreußiſchen Beſatzungstruppen haben die Stadt am) Nachbenannte verwundete k. k. Officiere befinden 

„Die Bevollmächtigten, welche über den Frieden Preußen und an den Grafen Bismarck zu richten. ]S. d. verlaſſen und rücken dafür oldenburgiſche Trup⸗ ſich derzeit in ärztlicher Pflege im Schloſſe des Gra⸗ 
wiſchen O eſterreich und Italien verhandeln, Die Adreſſe ſoll die Anerkennung der Anne⸗pen zu dem noch dort befindlichen bremiſchen Batail⸗ en Octavian Kinsky nächſt Chlumetz: Oberſt Carl 
haben am 10. d. die vierte Sitzung gehalten. Die xion ſeitens der liberalen Landtagsmitglieder aus-lon ein. Der Stab des Generals v. Beyer verbleibt Moritz, des Inf.⸗Reg. Nr. 51; Hauptmann Johann 
Nachricht des „Mem. dipl.“, General Menabrea habeſſprechen und wegen einer dem Landes⸗Intereſſe ent⸗ſnoch in Darmſtadt. v. Stöhr, des Inf.⸗Reg. Nr. 51; Oberlieutenant Carl 
die Rückgabe der eiſeruen Krone gefordert, und dieſeſſprechenden Verfugung über die Domänen Vorſtel.“ Sämmtliche augenblicklich in Hannover ſtehendeſFreiherr v. Holtz, des Inf.⸗Reg. Nr. 21; Lieutenant 
ſei öſterreichiſcherſeits verweigert worden, iſt nach derflung machen. Eine aus ſieben Mitgliedern beſtehendeſpreußiſche Beſatzungen werden das Land verlaſſen und Victor Freiherr Pino v. Friedenthal, des Inf.⸗Reg. 
„N. Fr. Pr.“ durchaus verfrüht. Eine derartige For- Deputation wird die Adreſſe in Berlin überreichen. durch Truppen der 14. Diviſion (weſtphäliſche Regi⸗ Nr. 80. — Hauptmann Adolph Karlowa, des Juf.⸗Regz. 
derung ſei bisher nicht geſtellt worden und man babe Geſtern ſollte in Frankfurt die Beeidigungſementer) erſetzt werden. Die ganze Beſatzung Hanno⸗ Nr. 45, im Verzeichniſſe Nr. 22 als verwundet gemel⸗ 
alfo auch keinen Anlaß gehabt, fie zurückzuweiſen der gejepgebenden Verſammlung ftatifinden, vers wird aus 15 Bataillonen beſtehen. Duderſtadt, det, iſt am 7. Juli zu Hradek ſeinen Wunden erlegen. 
Nach der „Debatte“, welche gleiches meldet, befindet Dieſe Feierlichkeit dürfte jedoch nicht ohne einige Göttingen und Minden erhalten je ein Bataillon des Oberſt und Brigadier Carl Poeckh, des Inf.⸗Reg. Nr. 39, 
ſich die eiſerne Krone in Verona und nicht, wie es Demonſtrationen vor ſich gegangen ſein. Man er- 7. weſtphäliſchen Regiments (Nr. 56), Hildesheim undſiſt ſeinen im Gefechte bei Benatek erhaltenen Wunden 
hieß, in Wien. Bekanntlich bildete auch der „venezia- wartete, die Volksvertreter würden ſich zu einem Pro- Hameln des 8. Regiments (Nr. 57), Nienburg undſam 4. Juli dortſelbſt erlegen und im Mi itär⸗Friedhofe 
niſche Palaſt“ in Rom, ein architektoniſches Meiſter⸗ teſt ermannen, um die Vaterſtadt wenigſtens mit Ehren Verden des 5. Regiments (Nr. 17). In der Haupt⸗ zu Pouchov bei Königgrätz beerdigt. 
werk, das Papſt Julius II. der Republik Venedigſuntergehen zu laſſen. Neuerdings hat die Deputa-|jtadt werden die 27. und 28. Infanteriebrigade jo — hregs 

zum Geſchenke gemacht hatte, und in dem die bei ion von Berlin ſehr günſtige Berichte nach Frank- wie das 2, Garderegiment zu Fuß Garniſon nehmen. 

päpftlichen Regierung beglaubigten k. k. Botſchafterſfurt gelangen laſſen, auch in Ausſicht geſtellt, daß [Ueber die Cavallerie und Artillerie, welche die 10 ueber die Gründe der Amovirung des Herrn 
zu keſidiren pflegen, eines der Erbſtücke des Freiſtaa⸗ſibre Miſſion demnächſt zu Ende gehen werde. In⸗ Schwadronen und 5 Batterien der jetzigen Beſazung Drouyn de Lhuys gibt eine off ieidſe Note, welche 
tes, auf das nunmehr Italien Anſpruch erheben zu deſſen ſondirt man von Berlin aus nach allen Rich-ſerſetzen wird, iſt noch nichts näheres beſtimmt. am 8. d. aus dem Cabinete des Marquis Lavalette, 
müſſen glaubte. Dieſe Frage Joll ‚bereitö geregelt jein tungen hin das Feld für günftige Unternehmungen. In Frankfurt a. M. ſcheinen die Preußen die der jedoch wahrſcheinlich nicht der eigentliche Verfaſſer 
und der prächtige Palaſt im Beſitze Oeſterreichs ver- Zunächſt ſoll, um der Frankfurker Bank eine wohl-/für die Friedensgarniſon überflüſſigen Räume derſiſt, den Provinzial⸗Zeitungen zugegangen 5 und vor⸗ 
bleiben. 6 Een na . thätige Concurrenz zu ſchaffen, eine Filiale der preu- Caſernen grundſäßlich für dieſen Zweck nicht benützen ausſichtlich der Pariſer Preſſe für die nächſten Tage 

Die „Nazione“ beſchwichtigt die von einigen Jour⸗ ßiſchen Bank errichtet werden. a zu wollen. Denn in den letzten Tagen iſt vielen Be- Stoff zu ihren Leitartikeln geben wird, intereſſante 
nalen ausgeſprochenen Befürchtungen über den lang Wie aus Frankfurt berichtet wird, werden dieſſitzern großer Wohnungen ſchriftlich angezeigt worden, Aufſchlüſſe. In derſelben wird geſagt, daß einige ganz 
ſamen Gang der Friedensverbandlungen und erklärt, Verhandlungen über Berufung einer Commiſſion zuridaß fie Quartier für je einen Officier mit Frühſtücks⸗ persönliche Fragen den Rücktritt des Miniſters der 
daß die diplomatiſche Lage die Wiederaufnahme derſdefinitiven Regelung bezüglich der Archive der Bun- Verpflegung und für einen Officiersburſchen mit gan⸗ auswärtigen Angelegenheiten motivirt haben. Bekannt 
Feindſeligkeiten in abſoluter Weiſe ausſchließe. desverſammlung und der Bundes⸗Milttär⸗Commiſſionſzer Verpflegung jo lange zu ſtellen haben würden, bisſſei, daß Herr Drouyn de Lhuys mit mindeſtens drei 

f Der Londoner Correſpondent der „N. Fr. Pr.“ zwiſchen den Cabineten von Wien und Berlin gepflo-ſes den Offieieren gelungen ſein werde, eigene Wohnun⸗ anderen Miniſtern nicht im guten Einvernehmen war, 
kommt neuerdings auf ſeine ſchon mehrfach wieder⸗ gen und find, dem Vernehmen nach, nun ihrem Ab- gen zu finden. Eine Entſchädigung iſt den Quartier⸗der Wunſch, ein homogenes Cabinet zu beſitzen, ſei 
holte Behauptung zurück, daß in Biarritz Abma⸗ſchluſſe nahe. Wie verlautet, wird die Commiſſion, Gebern nicht in Ausſicht geſtellt. Dagegen werden wohl allein ſchon genügend geweſen, die Entfernung 
chungen zwiſchen Bismarck und Kaiſer Napo⸗ſwelche mit dieſem Geſchäfte betraut werden wird, beiſdie Bewohner der wegen ihrer Entfernung von derſeines Staatsmannes zu erklären und zu rechtfertigen, 
leon in Betreff einer eventuellen Compenſation ver- der Erledigung ihrer Aufgabe dasſelbe Verfahren be- Stadt oder wegen Abreiſe der Inhaber bisher mit der durch feine Haltung die Herren Rouher, Fould 
einbart worden ſeien; der preußiſche Premier nehmeſobachten, welches ſeinerzeit in Betreff der Archive des Einquartierung nicht belegten Haͤuſer nachträglich zulund Lavalette nur hinderte. Aber es gebe noch einige 
aber jetzt Auſtand, denſelben gerecht zu werden. Reichskammer⸗ Gerichtes zu Wetzlar in Anwendungſden nach der Einquartierungsordnung auf fie fallen. u. zw. intimere Gründe, die mit dem perſönlichen 

Zur Geſchichte des heſſiſch-preußiſchen Frie⸗ gebracht worden iſt. Aus den Archiven werden die- [den Laſten lmit 1 fl. 12 kr. pr. Mann und Tag Charakter des Herrn Drouyn de Lhuys im engſten 
denspertrages ſchreibt man der „A. A. Z.“: Dieſſenigen Acten, welche für eine oder die andere derſherangezogen. Zuſammenhang ſtehen. „Herr Drouyn de Lhuys“, heißt 
urſpfünglichen preußiſchen Forderungen, wenn manſbisherigen Bundesregierungen ein ſpecielles Intereffe Die Prager „Politik“ bringt folgenden intereſſan⸗es in jener Note, „iſt niemals im eigentlichen Sinne 
von etwaigen Auwandlungen für eine Vertheilungſhaben, ausgeſchieden und an dieſelben verabfolgt wer- ten preußiſchen Armeebefehl: „16. Infanteriediviſion, des Wortes Miniſter des Kaiſers geweſen. Her⸗ 
des Großherzogthums unter Preußen und Baden ab⸗ſden. Diejenigen Acten, welche ein gemeinſames In⸗ Section 1, Nr. 2030. Pilſen den 24. Auguſt 1866 vorgegangen aus der alten Schule des Parla⸗ 
ſieht, liefen bekauntlich auf eine vollſtändige Annexionſtereſſe bieten, oder für welche keine Anmeldungen er⸗reſpeet. 25. Auguſt 1866. Nr. 1504. Der Chef des mentarismus, iſt er, vielleicht unbewußt, tief darin 
der Provinz Oberheſſen hinaus. Dieſer Löſung wi⸗ hoben werden, bleiben in den Archiven, welche wahr⸗Generalſtabes der Armee hat veranlaßt, daß in demſſtecken genlieben. Er hat als Leiter des auswärtigen 
derſtrebten aber übereinſtimmend Fürſt und Volk un⸗ſſcheinlich der Obhut der preußiſchen Regierung wer⸗ von den Truppen bequartierten Terrain Recognosci- Amtes nie aufgehört, ſich für verantwortlich zu hal⸗ 
ſeres Landes. Um fie, zu beſeitigen, bot der Groß⸗ den übergeben werden. rungen vorgenommen werden. Da indeß vorausſicht⸗ ten, und der Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
herzog — dies iſt eine Thatſache — deu Eintritt des Die franzöſiſche Regierung ſoll beabſichtigen, lich die disponible Zeit nur kurz, vielleicht nur bisſten blieb unaufhörlich präoceupirt von den Folgen, 
gefammten Großherzogthums in den norddeutſchen ſich fortan in Frankfurt a. M. künftighin nur Ende dieſes Monats ſein wird, jo überſende ich derſwelche dieſe oder jene Handlung, dieſe oder jene Hal⸗ 

nd an. Auf preußiſcher Seite durfte man dieſes durch einen General⸗Conſul vertreten zu laſſen. Nachſköniglichen Brigade in der Anlage die betreffendenſtung für die Zukunft — des Herrn Drouyn de Lhuys 
Anerbieten bekanntlich nicht annehmen. Es blieb hie⸗ſ[der „Europe“ wird auch Rußland nur durch einen Aufträge unter Namhaftmachung der deſignirten Of⸗perſönlich haben könnte. Hieraus ergab ſich eine 
uach, da man in Preußen der Verwendung des ruſ⸗ General⸗Conſul in Frankfurt vertreten fein. fieiere, nebſt den ſpeciell aufgeführten Karten und Art politiſchen Egoismus, der in manchen Fällen ſehr 
ſiſchen und des engliſchen Hofes nicht abweiſend ge⸗ Dem officiöſen Correſpondenten der „Köln. Ztg.“ als Anhalt die anderen Recognoseirungsberichte zur nahe an den Verrath der Intereſſen ſtreifte (sie!), 
genübertreten wollte, vielleicht auch die energiſchenſzufolge hat Frankreich ſchon vor dem Miniſterwechſel weiteren Veranlaſſung. Die Officiere haben ſofortſwelche Herr Drouyn de Lhuys zu vertheidigen beru⸗ 
und einmüthigen Kundgebungen der Provinz Ober⸗ den Wunſch in Berlin ausgeſprochen, daß Luxemburg ſzu beginnen, ſich die Arbeit jo einzutheilen, daß ſie, fen war. Sein Bedürfniß, ſich zu ſchonen, war im 
Heſſen gegen eine Trennung von dem Großherzog⸗“„vorerſt gleichſam neutral bleibe.“ — Im Haag ſoll, wenn plötzlich unterbrochen, moͤglichſt ein Ganzes lie- ſchlagenden Widerſpruch mit dem kaiſerlichen Dienſte, 
thume nicht ignoriren zu dürfen glaubte, nichts An⸗ wie derſelbe Correſpondent berichtet, über die Einver⸗fern. Die berittenen Officiere machen die Recognos. wie er von dem Staatsoberhaupt ergebenen Männern 
deres übrig, als das Arrangement wie es in demjleibung Naſſau's (wegen der verwandtſchaftlichen In⸗ſeirung zu Pferde, die ohne Pferde können Vorſpannſaufgefaßt wurde. Daher auch jene Ausflüchte, Mil⸗ 
nunmehr abgeſchloſſenen Friedensvertrage vereinbartſtereſſen des Hauſes Naſſau⸗Oranien) „anfänglich eis|requiriren, reſpeetive zum Erreichen des Terrains dieſderungen, Abſchwächungen, deren ärgerliche Folgen die 
wurde: Beitritt des Großherzogs für die Provinzſnige Verſtimmung geherrſcht“, dieſe ſich aber „jetzt Eiſenbahn mittelft e benützen, und auswärtige Politik des Kaiſerreiches zu tragen hatte. 
Oberheſſen zu dem norddeutſchen Bunde. ſchon mehr“ beruhigt haben. müſſen zu Wagen unpaſſirbare Strecken zu Fuß re⸗ Jener ſtete Hintergedanke dieſes Staatsmannes gab 

Das Gerücht, der Herzog von Meiningen habe) Die Deputation, die vor kurzer Zeit aus Nord⸗ſcognoseiren. v. Etzel m, p. feinen Handlungen und ſeinen Cireularen etwas Com- 
zu Gunſten ſeines Sohnes auf die Regierung ver Schleswig nach Berlin gekommen war, um dort Aus Troppau wird geſchrieben: Am 30. Au⸗prommittirendes und entſtellte zu jedem Augenblick 
zichtet, hat ih noch nicht beſtätigt. Da aber Preu- im Intereſſe der Befragung der Bevölkerung Nord. guſt, am Tage der Auswechslung der Friedens Ra⸗ den Willen des Kaiſers ſelbſt noch in der Ausfüh⸗ 
ßen die Verhandlungen mit demſelben abgebrochen Schleswigs zu wirken, ift nach der „France“ nichtſlificationen, erſchien der Landrath Selchow in Trop⸗ rung. Herr Drouyn de Lhuys und deſſen Freunde ſu⸗ 
hat, eine Beſetzung des Landes von preußiſchen Trup⸗ ganz erfolglos zurückgekehrt. Am 31. Auguſt, ſchreibtſpau bei dem Landeschef, und begehrte füßlich lächelndſchen glauben zu machen, fie ſeien aus dem Miniſte⸗ 
pen in Ausſicht ſteht, wenn der Zuftand der Unge- man dem genannten Blatte, traf die Deputation derſals Truppenverpflegungs⸗Vorſchuß die Kleinigkeit von rium entfernt worden, weil ſie danach getrachtet hät⸗ 
wißheit ſich noch verlängert, jo wird der Thronwech- Nordſchleswiger in Berlin ein; fie beſteht aus ſie⸗ 10,000 Thalern. Der Landeschef erklärte auf dieſe ten, Frankreich eine entſchiedenere Haltung annehmen 
ſel wohl erfolgen müſſen, zumal man preußiſcherſeits benundvierzig der hervorragendſten Perſönlichkeiten desſſonderbare Anforderung, daß er nicht einen Pfennig zu laſſen. In Wahrheit iſt es ihre unverzeihliche 
erklärt hat, daß daun dem Lande keine bejomderen|Herzogthumes. Sofort nach ihrer Ankunft ſchickte Herrſausbezahlen laſſen werde, wenn nicht die Anweiſung Schwäche, durch welche ihr Rückzug unvermeidlich 
Opfer auferlegt werden ſollen. Ahlman, Führer der Deputation und Großgrundbe- hiezu vom Staatsminiſterium käme. Der Landrathſund geradezu nothwendig geworden iſt.“ 

Die Wiederanknüpfung der diplomatiſchen undſſitzer von der Juſel Alſen, feine Karte an Herrrn mußte unverrichteter Sache abziehen, erſchien jedoch Ein Berliner Correſpondent der „N. D. 3.“ ſieht 
handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Preußen undſv. Bismarck und ließ um eine Audienz bitten. Derſwieder und begehrte blos 3200 Thaler. Man ſieht in der Ernennung Mouſtier's gewiſſermaßen 
Baiern ſteht nahe bevor. Minifter antwortete augenblicklich, er habe die ganzeſder Landrath hatte Luft, mit ſich handeln zu laſſen ſeine Demonftration gegen Preußen. Er mo⸗ 

Obgleich der Friedens » Vertrag zwiſchen Preußen Nacht gearbeitet und ſei jo ermüdet, daß er die De⸗ Nun erklärte der Herr Landeschef kategoriſch „daß erltivirt dies, weil de Mouſtier perſönlich nicht beliebt 
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bemüht ift, die eonſtitutionelle Action im Innernſlegale Geſammtvertretung der nicht zur une/men; die der Section zugetheilten Functionen im Detail wird aufgelaſſen und die daſelbſt befindlichen Stein. 


machte geftend, daß faſt alle jene Männer, die in 


beim Berliner Hofe iſt, und zwar wegen der Depe⸗ angelegenheiten zu faſſen; namentlich werden Böhslander und Betreffs der Geſammtheit der Monarchiezſ Seidler noch die Herren Stadtphyſteus Dr. Mohr, 
ſchendiebſtahl-Affairen. Marquis de Mouſtier men, Mähren und Schleſien neben jenen Maßregeln, das einfachſte Mittel ſei das bekannte Princip: in [Magiſtratsrath Strzeleeki und ſtädtiſchen Baumeiſter 
ſpielte nämlich in dieſer Affaire, wegen welcher derſwelche die Regierung von rechtswegen verfügt, auchſder Monarchie nichts künſtlich theilen noch künſtlichBaranski. Nach Durchſicht der die Aufgabe ſehr erleich- 
preußiſche Lieutenant Techen verurtheilt wurde, eine landtäglich Vorkehrungen zur Linderung des durchſmit einander verbinden: divide quod divisum, junge ternden Prioren, indem ſchon die k. k. Statthalterei durch 
ſolche Rolle, daß man preußiſcherſeits damals wieder- die feindliche Oceupation verurſachten Nothſtandesſquod junctum esse vult et imperabis. Auf dieſem[Rundſchreiben den Regierungsbehörden die Anordnung von 
holt ſeine Abberufung von hier zu erwirken verſuchte. zu treffen haben. Bis die Landtage dieſe ihre lau- Prineip würde eine Vielheit von Einzelheiten entſte⸗[Maßregeln gegen Abwendung der Cholera anempfohlen, in 
Daß dieſem Wunſche in Paris damals keine Beach⸗ fenden Geſchäfte beſorgt haben, wird die geſetzlicheſhen, welche zuſammengenommen eine eentraliſirendeſden Städten beſondere Comite's gebildet worden, hier der 
tung wurde, hat den Marquis dem hieſigen Hofe nur Wahlperiode derſelben bis auf wenige Monate abge- Macht bilden, die nicht nur in den Grängen Oeſter⸗[Magiſtrat das Nöthige verfügt, ſchritt man zur Berathung 
noch verhaßter gemacht. Erſt als Louis Napoleonſlaufen ſein. Um dieſelbe Zeit wird vorausſichtlich reichs mächtig wirken, ſondern auf ganz Europa denſder Organiſirungsmittel. Mit großen Koſten iſt bereits 
unter der Regeutſchaft ein freundlicheres Verhältnißſauch das Reſultat der mit dem ungariſchen Reichstageſgebührenden Einfluß ausüben könnte. eine Strecke von 5762 ½ Klaftern Canäle erbaut, aber 
mit Preußen berzuſtellen ſuchte, wurde Marquis de zu pflegenden Verhandlungen über die Löſung der 

Mouſtier als Botſchafter nach Wien geſchickt, vonſſtaatsrechtlichen Fragen und die Behandlung der ge— — — 
wo er ſpäter in gleicher Eigenſchaft nach Conſtanti⸗ſmeinſchaftlichen Angelegenheiten vorliegen. Für den ſdünſtungen. Die Commiſſion ſtellte deshalb die Nothwen 
nopel geſandt wurde. Der Marquis wird übrigens Moment nun, als die Landtage ihre Geſchäfte been: r Krakau, 13. September. 
jedenfalls auch dem ruſſiſchen Hofe keine angenehmeldet haben, ſoll in den leitenden Kreiſen die Dispoſi— In der Sitzung der 1. Seetion des hieſigen Gemeinde ⸗ 


Schwaͤchen der ruſſiſchen Poſition eingehende Mit⸗ſniß gebracht werden, mit dem Beifügen, daß ſie zuſgeſetzlichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet; über den Reſt desſregeln empfohlen wurde. Der Beſitzer der Poudrettefabrik 
theilungen gemacht, welche der preußiſche Bevollmäch⸗ſeiner Berathung desſelben, an welcher alle Länderſnoch nicht bezogenen Fonds zur Unterſtützung der Abbränd⸗Hr. Miez b übernimmt die Einführung des Tonnenſyſtems 
tigte in einem lediglich für den König beſtimmten Briefſdiesſeits der Leitha gemeinſchaftlich theilnehmen, De⸗ſler von 1850 im Betrage von 195 fl. 45 ½ kr. ö. W. in allen Häusern, deren Beſitzer dieſe wünſchen. Die Com- 
nach Potsdam gemeldet hatte. Dieſen Brief hatte derſlegirte nach Wien ſenden ſollen. Man bemerkt mirſdahin verfügt, daß er der Erzh. Rudolfs⸗Stiftung fürſmiſſion ſtellt vor, in geeignetem Wege ſich an die k. k. 
Gabinetsjecretär des Königs, Niebuhr, der alle anſdiesbezüglich weiter, daß die Zahl der Delegirten, Handwerker zufallen ſoll, falls die Perſonen, denen die Statthalterei-Commiſſion und das k. k. Generalcommande 
den Konig gelangenden geheimen Schriftſtücke dem [welche jedes Land zu dieſer gemeinſchaftlichen Bera- Subvention ſeiner Zeit zuerkannt worden, nach nochmaliger mit dem Geſuch zu wenden, die Einführung des Desin— 
General v. Gerlach mitzutheilen pflegte, Letzteremſthung zu entſenden hätte, von Seiten der Regierung Aufforderung durch Zeitungen und Plaeate ſich bis zum|fectiond- und Tonnenſyſtems in den Regierungsgebäuden, 
durch ſeinen Diener in einer verſchloſſenen Mappelim Sinne der Februaracte feſtgeſtellt werden ſolle.]Präcluſivtermin des 1. Jänner 1867 nicht zur Abnahme öffentlichen Anſtalten, Kaſernen und Spitälern unverzüglich 
zugeſandt, zu welcher der General von Gerlach einen Nach einer anderen mir zugehenden Verſion ſoll dasſder betr. Quoten melden; die Aufſtellung zweier Buden anempfehlen zu wollen. Weiter tft fie bereit zur Controlle 
Schlüſſel beſaß. Dieſer Diener war von Techen er Project vorliegen, zwar die Ziffer der Delegirten je- den Seilenmeiſtern auf dem Kleparz an dem bisher be⸗ſder anzulegenden öffentlichen Commodité's. Hr. Alexan⸗ 
kauft und gab dieſem Gelegenheit, ſich einen Nach⸗ſdes einzelnen Landes im Sinne der Februaracte bei⸗ſſtimmten Orte geſtattet; eine Unterſuchung betreffend diedrowiez wurde erſucht, die Brunnen chemiſch zu analy- 
ſchlüſſel zu der Mappe anfertigen zu laſſen, und ſoſzuhalten, die Wahl derſelben jedoch nicht nach Grup⸗ſſehr große Anzahl Schänken in Krakau angeordnet; eineſſiren, deren Waſſer Dr. Mohr bereits mikroſkopiſch un 
oft ex dieſelbe zu Gerlach zu tragen hatte, pflegte erſpen, ſondern aus dem ganzen Landtage vornehmen [Commiſſion ad hoc delegirt, die an Ort und Stelle dieſterſucht hat. Die Ausfuhr des Kehricht ſoll von den ftäd- 
fie. vorher zu Techen zu bringen. So erhielt Techenſ zu laſſen. Ueber dieſe beiden letzteren Punete ver- Anſprüche des Beſitzers des Hauſes in der Krakauer Gaſſeſtiſchen Geſpannen gegen Vergütung beſorgt werden. Einen, 
Gelegenheit u. A. Abſchrift von dem Briefe des Gra⸗ mochte ich indeſſen nichts zu erfahren, was ich Ihnenſauf dem Kazimierz Nr. 76 anläßlich der Abtretung eines wichtigen. Paragraphen des neuen Stadtreinigungsregle⸗ 
fen Münſter zu nehmen und dieſes Schriftstück nebſtſals feftftehend bezeichnen könnte. Vorwiegend jedochſ[Grundtheiles an die Stadt zur Geradelegung der Straßeſments, das die 5. Section vorlegen wird, muß indeſſen 
anderen wichtigen Aetenſtücken der franzöſiſchen Ge- gibt ſich in Allem, was ich vernehme, die Intentionſzu unterſuchen hat; der Antrag Dr. Koczyüski's, daßſdie Einrichtung einer allgemeinen, gegenſeitigen Bürger 
ſandtſchaft zum Kaufe anzubieten, und durch Ver- der Regierungskreiſe dahin kund, daß das zu erwar- zu Behuf der Erſparung der Koſten für Erleuchtung der Controlle bilden, ohne welche die beſten Beſchlüſſe erfolg. 
mittiung derſelben wanderten damals jene Correſpon-tende ungariſche Reſuktat nicht in den einzelnen Land⸗Magiſtratsbureaux in der künftigen Plenarrathsſitzung die[los. Referent richtet die Aufmerkſamkeit auf den traurigen 
denzen nach Paris. Man ſieht daraus, daß die Erin⸗ſtagen, ſondern nur in einer gemeinſchaftlichen Bera- Nothwendigkeit vorgeſtellt werde, ſich nach den betreffenden Stand der Dinge auf dem canalloſen Kazimierz und auf 
nerungen, die ſich an den Namen des Marquis knüp⸗thung ſämmtlicher diesſeitigen Länder 77 conſtitutio-für die Regierungs-Verwaltungsbeamten ergangenen Vor- die noch traurigere Geſchichte des alten Weichſelbettes, in 
fen, nicht dazu dienen können, ihn dem preußiſchenſnellen Behandlung kommen könne. Soweit meineſſchriften zu richten und im Magiſtrat die Amtsſtunden Betreff deren die 5. Section das Nöthige zu beantragen 
Hofe beſonders angenehm zu machen. Nachrichten über diesſeitige Angelegenheiten. Was inſvon 9 Uhr früh bis 3 Uhr Nachm. feſtzuſetzen, angenom- hat. Die Commiſſion hat in den erften 11. Tagen ſieben 

Nach einer Depeſche aus Malta vom 8. d. iſtſhieſigen Journalen über die Einberufung des ungari⸗[men und endlich die Ausſchreibung von Wahlen für einen Sitzungen dieſerhalb bis ſpät in die Nacht abgehalten, am 


nung find unannehmbarz; es iſt nothwendig, daß 
eine Transgetion erfolge, durch welche die Pforte un⸗ 


gens zu beauftragen, welcher bei der Einverleibung Kra⸗ 
kau's in die öſterreichiſche Monarchie in Folge der Ver⸗ 


M 


— 


nothwendigen Neugeſtaltung des Reiches jene Geltungſeine beſuchtere Sectionsſitzung vertagt; gemäß des Auftrages Oeſterreichiſche Monarchie 


welches die orientaliſche Frage geweckt habe, ſagt: wicklung der Deutſch⸗Oeſterreicher entſpricht, anderer ⸗ nes Entwurfs betreffend die Feſtſtelluug des Gehaltes des Wien, 12. Septbr. 
„Auf der einen Seite iſt Oeſterreich ſeit ſeiner Nie- ſeits ihren nationalen Zuſammenhang mit der großenſkünftigen Bürgermeiſters beſchloſſen und zum Referenten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben der durch 
derlage durch ſeine europäiſchen Freunde nach dem deutſchen Nation nicht außer Acht läßt. Zur Errei⸗ in der Angelegenheit Dr. Weigel erwählt; ſchliezlich von|Feuer verunglückten Gemeinde Strazov im Trent⸗ 
Orient hingedrängt; man verſucht, dasſelbe an dieſchung dieſer Ziele erſchien das Auftreten der Deutſchenſdem der Seetion zugetheilten Magiſtratsrath ein Auszugſſchiner Comitat aus Allerhöchſter Gnade eine Unter⸗ 
Spitze aller ſlaviſchen Völkerſchaften zu ſetzen. Auf in Oeſterreich als geſchloſſene politiſche Par- aus dem Juventar des ſtädtiſchen Vermögens für dieſſtützung von 800 fl. zu ſpenden geruht. 
der andern Seite kämpft die Türkei augenſcheinlichſtei als eine nothwendige Vorbedingurg, deren raſcheſnächſte Sitzung einverlangt. Nachdem wegen gerechtfer“ Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Ernft 
gegen Gefahren, welche ihre Kräfte überſteigen. Es Verwirklichung von der Verſtändigung der Geſinnungs⸗tigter Abweſenheit vieler Mitglieder die Sitzung vom 1. d.ſund Heinrich haben ſich zum Beſuche der Kaiſerin 
it klar, daß die Mächte des Abendlandes die orien- genoſſen in den einzelnen Ländern zu gewärtigen iſt. [ausgefallen, fand am 10. d die zweite Sitzung ſtatt, der 4 Räthe von Mexied nach Miramar begeben. 
taliſche Frage löſen wollen, und zwar ohne Mitwir. Man erkannte ferner, daß bei der gegebenen Lage desſund der Viee-Präſidirende bewohnten. In derſelben forderte Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Eliſabeth, 
kung Rußlands. Werden wir dann ruhig zuſchauen Reiches der durch Anerkennung und gemeinſame par⸗Dr. Hoszowski den Referenten des 2. Magiſtrats⸗Departe⸗ welche über den Sommer in Wande weilt, wird 
wenn rings um uns her Alles in Thätigkeit iſt? .. . lamentariſche Behandlung wirklich gemeinſamer An- ment zur ſchleunigen Vornahme der vorbereitenden Schritte aufden Winteraufenthalt in Linz nehmen, 
Wir wollen keine Eroberungen machen; wir wollen ſgelegenheiten begränzte Dualismus die einzige ſei, damit die Section jo ſchnell als möglich protocollariſch das|: Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 
unſere Herſchaft nicht bis in den Orient ausdehnen; in welcher die obberührten Beſtrebungen der Deutſch⸗Gemeindevermögen übernehme und mit Anfertigung des[Sachſen werden bereits um Mitte dieſes Monats 
aber wenn ſich die chriſtlichen Völkerſchaften, die un⸗Oeſterreicher und eine wahrhaft freih itliche Verfas- Budgeten wurfes von 1867 vorgehen könnte; ferner wurde Allerhöchſtihren Aufenthalt auf Ihren Beſitzungen in 
ter dem türkiſchen Joche ſeufzen, erheben, ſoll Rußlandſſungsgeſtaltung erreicht werden kann. Indem manſnach Durchſicht des vorgelegten Auszuges des Stadtver⸗Rodaun nehmen. 
es dann allein ſein, das ſeine Sympathien nicht zuſſich daher gegen eine föderative Geſtaltung aus- mögens⸗Juventars H. Gumplowicz delegirt, um mit Aus Salzburg läßt ſich die „Wr. Ztg.“ unterm 
erkennen gibt, und ſollen wir ihre Anſtrengungen nichtſſprach, war man darüber einig, dab die Ausdehnungſdem Magiſtratsrath Hrn. Eozinski abgeſondert die Aus-|9. d. berichten: Auch hier werden Maßnahmen zur 
unterſtützen?“ a und Klarſtellung der Competenz der Landtage zurſweiſſe über das verzinsliche und nicht verzinsliche Vermögen Herabminderung der Auslagen aus dem Hofärar 
Wahrung der Eigenthümlichkeiten der Länder gebotenſmit Berückſichtigung der nicht ſtändigen Einkünfte undſin großem Umfange getroffen; ſo iſt das kaiſerliche 
ſei. Man war endlich darin einverſtanden, daß die Budgets der letzten Jahre zuſammenzuſtellen; das Reſeript Schloß in Kleßheim ſammt Garten in das Privatei⸗ 
; zu dieſer Neugeſtaltung Qeſterreichs nothwendige Reeſder k. k. Statthalterei vom 30. v. Zahl 7697 betreffend genthum des Herrn Erzherzogs Ludwig Victor 
Die „Debatte“ bringt folgende Mittheilungen: viſion der Vetrfaſſung und beziehungsweise dieſdas Uebergehen der Landesfonds mit 1. October d. J. infübergegangen und wird die Erhaltung des Schloſſes 
„Es leidet keinen Zweifel, daß die Regierung beſtens dieſelbe abſchließende Vereinbarung nur durch dieſdie Verwaltung des Landesausſchuſſes zur Kenntniß genom demſelben obliegen. Der Thiergarten in Hellbrunn 


bald wieder in Fluß bringen zu können. Der Grund gariſchen Krone gehörigen Länder und nicht durch dieſerörtert; die allmonatlihe Scontrirung der Caſſen unteriböde werden auf dem Traunſtein ausgelaſſen. Das 
der Verzögerung liegt nicht in dem Willen der lei⸗Vertretungen der einzelnen Lä der zuläſſig ſei.“ Wahrung der Freiheit des neuen Präſidenten hinſichtlich Reſidenzſchloß Mirabell iſt an das Cameral-Aerar 
tenden Kreiſe, ſondern in dem Fortgange der Frie⸗ Der „Ezas* bringt im Leitartikel, der auf dieſeiner Aenderung dieſer Entſcheidung angeordnet; in Betrefffübergeben worden, und es werden daſelbſt dem Ver⸗ 
densverhaudlungen mit Italien, welche ſich auf die Angelegenheit des Foͤderatioſyſtems in Oeſterreich zu-ſeines für die Ausgaben der Sanitätscommiffion zu ermit nehmen nach Behörden und Aemter untergebracht, 
mannichfachſten Intereſſen abzweigen und Zeit in An⸗ rückkommt, einen Auszug aus politiſchen Notizen be⸗ſtelnden Fonds anzuempfehlen beſchloſſen, die im Beſitz derwodurch andere cameral-ärariſche Gebäude frei wer— 
ſpruch nehmen. Die Regierung gedachte die Landtageſtreffend die innere Conſtituirung der Monarchie von|Stadt befindlichen öffentlichen Papiere je nach Bedürfnißſden; der ſchöne Schloßgarten Mirabell wird an die 
diesſeits der Leitha einzuberufen, ſobald 1848 bis zur letzten Reichsrathsſeſſion von 1864, zu verpfänden; zu der auf Antrag Or. Szlachtowski's Stadtgemeinde abgetreten, mit der Verpflichtung, den⸗ 
die Preußen die Länder im Norden geräumt habenſihm von „einem unſerer Parlamentar⸗Veteranen'ſvon der Gemeinderathsverſammlung beſchloſſenen Fünfer-ſelben als öffentliche Anſtalt zu erhalten. Der Lan⸗ 
würden. Es find ihr jedoch von den verſchiedenſten mitgetheilt. Die betreffende Stelle trägt die Auf- Commiſſion (zur Unterſuchung, welche ſtatutenmäßig demſdesausſchuß läßt foeben im Chiemſeehofe einen ſebr 
Stiten Vorſtellungen dagegen zugegangen. Manſſchrift: „Das Ei des Columbus“ und die Deviſe (inGemeinderath überwieſenen Functionen dieſer bis jetzt nochſſchönen eleganten Saal bauen, in welchem künftighin 
deutſcher Sprache): „Jeder will es, Niemand thut es, nicht übernommen) H. Mieroszowski delegirt. Schließ- die Landtagsſizungen abgehalten werden ollen. 

den Landtag berufen find, nach dem Abzuge des Fein- Einer will es doch gejagt halten.“ Sobald es, heißtſlich ſtelte H. Gumplowiez drei Anträge betreffend die Aus Wien wird der „G. N.“ geſchrieben, daß 
des einiger Wochen bedürfen, um ſowohl in ihrenſes dort, keine öſtetreichiſche Nation gibt, an deren|Einhebung des Gemeinde» Zuſchlages zur Aceiſe und der. Se. k. Hoheit der Erzherzog Albrecht in Groſſen— 
Privatgeſchäften jene Ordnung zu treffen, welche eine) Spitze die Dynaſtie ſtehe, müſſe die Dynaſtie an die.Verzehrungsſteuer, welche bis zu einer zahlreicher beſuchten dorf bei Wien die Brigade Mondel, beſtehend aus 
mehrmonatliche Abweſenheit erheiſcht, als auch in Bes Spitze der die Monarchie bildenden Nationalitäten Sitzung der Seetionsmitglieder zurückgelegt wurden. den galiziſchen Regimentern Mazzuchellt, Parma, dem 
zirks⸗ und Gemeindevertretungen ihre Aufmerkſamkeitſtreten. Um die Suprematie eines Theiles, das Ueber⸗ Dem jetzt veröffentlichten mehrfach erwähnten eingehen” 12. galiziſchen Jaͤgerbataillon und Artillerie, inſpi⸗ 
denjenigen öffentlichen Angelegenheiten zuzuwenden, gewicht einer Nationalität über den anderen zu ver- den Bericht des Gemeinderathes Hrn. Carl Langie alsſeirte. Der Herr Erzherzog äußerte ſich in feiner An⸗ 
welche nach dem Abzuge des Feindes nothwendiger⸗ hindern, ſcheine die Aenderung des Namens „deutſche Referenten der Sanitätscommiſſion über Erhaltungſſprache ſehr ſchmeichelhaft über die Tapferkeit, womit 
weiſe auf s Tapet kommen müſſen. Dieſe ſehr wich⸗ Großmacht“ in „öſterreichiſche Großmacht“ hinreichendſder Reinlichkeit und Ordnung in der Stadt, die Canäle, dieſe Brigade bei Trautenau und Blumenau kämpfte, 
tigen Motive beſtimmten denn die Regierung, dieſzu fein, was jedoch keinen Deutſchen in Oeſterreich alte Weichſel, Desinfeetion ze. entnehmen wir noch folgende Da- trotzdem ſie in den vorherigen Gefechten empfindliche 
Einberufung der diesſeitigen Landtage um einigen beleidigen dürfe, ſobald ſchon der Begriff der Entelten. Nach Conſtituirung der (bekanntlich ſeitdem verſtärk⸗ Verluſte erlitten. Se. Majeſtät luſtrirte am 28. v. 
Wochen hinauszuſchieben. Doch wünſcht fie, daß die- ſagung der Suprematie jedes Unterorduen ausſchließe zſten) Commiſſion beſtehend aus den Herren Dr. Harajewiez, dieſe Brigade perſönlich während der Revue des 10. 
ſelben Gelegenheit finden, rechtzeitig ihr Landesbudgetſheute erwarten die Völker von Oeſterreich die Errich- Dr. Oettinger, Dr. Warſchauer, Gumplowiez, Hanicki und Corps, zu welchem dieſe Brigade gehört, und geruhte 
feſtzuſtellen und Entſchließungen über ſonſtige Landes tung der Beziehungen der einzelnen Theile unter eine 


Langie als Vorſitzenden, berief der Bürgermeister Herrlan 200 Medaillen eigenhändig zu vertheilen. An das 


Officiercorps hielt der Kaiſer eine Anrede, in welcherſten Erzbiſchofe ein ſplendides Dejeuner. Abends warſermangeln wird, auf die Herabdrückung der Preiſe der Conſum⸗ dem Lemberger Bahnhofe eingewilligt. Am 3. d. fand nach erfolg ⸗ 


: 5 ; . : ; artikel überhaupt einzuwirken, Zugleich wäre aber auch zu wün⸗ ter ſoleuner Votivmeſſe in der St. Annenkirche die feierliche Eröffnung 
er den Regimentern, welche an den blutigen Gefechten Gratisvorſtellung im Theater und war die Stadt ſchen, daß im Jutereſſe der confumirenden Miiglieder des Con⸗dieſer neuen Schule ſtatt. Der Pfarrer Hochw. Man aſterski 


theilgenommen hatten, für ihre Tapferkeit und Aus⸗ffeſtlich beleuchtet. ſumvereins die genauen Angaben (genauer, als wir fie vom Hö- hielt eine der Feſtlichkeit entſprechende Anrede an die im Schul⸗ 
dauer dankte und die Offieiere aufforderte, aus den Der Statthalter von Polen Graf Berg hat den vomſreuſagen zu machen im Staude) über das Wo und Wie von be⸗(ſaale verſammelten Kinder, an deren Eltern und Lehrer, indem 
in dieſen Gefechten gemachten Erfahrungen Nutzen zuſpräſidirenden Hauptdirector in der Regierungscommiſſion treffender competenter Seite re ſogleich in die Oeffentlichkeitſer die erſteren zum fleißigen 3 — die letzteren zur 
ziehen, der inneren und geiſtlichen Angelegenheiten projectirten Plan getaugen, was gewiß die Folge haben wird, dem Verein neue gemeinſchaftlichen Pflege des heranwachſeuden Geſchlechtes aneiferte. 


r ; zn; BEST 25 L . „Mi ü d fo die / ließ li t i Worten den Repräſent 
Vorgeſtern Nachmittags ritt der Miniſter des Aeußernder neuen Eintheilung der Stadt Warſchau in 12 Pfar⸗ N Si und jo die Jutereſſen desſelben und der⸗ aueh 10 * Ad rg: eee. 3 2 — 


Graf Mensdorff über den Burg- und Schottenring, freien roͤmiſch⸗katholiſcher Confeſſion, anſtatt der bisherigen) * Laut amtlich hier zugekommener Auzeige des Bielitzer Ma- Wallner fowie anderen für ihre eifrige Verwendung um Er⸗ 
als ſich plötzlich ſein Pferd bäumte und wild um ſich ſchlug, ſechs Pfarreien, beſtaätigt. ö giſtrats wird aus Sanitälsrückſichten der Bieliger Jahrmarktſöffnung dieſer Schule. Der diefer Feierlichkeit beiwohnende Bahn⸗ 


7 2 9 5 6 J „ Nes 5 ; S am 17. September, l. J. nicht abgehalten. Inſpector Hr. Mar Luſchka ſpendete 100 fl. ö. W., von denen 
ſo daß der Graf von demſelben herabgeſchleudert wurde, Die Gräfin Berg, Gemalin des Statthalters von", Die Nr. 32 der dieſigen ußrieten „Gazeta przempelowa“ die Interrſſen zu Belohnungen für Prämianten verwendet werden 


! wobei er an einen der an der Ringſtraße gepflanzten Bäume Polen, iſt am 8. d. vom Auslande nach Warſchau zurück enthält u. a. Aufjäge über Waflerreinigung, den trausatlantiſchen sollen. Hr. A. Pöch widmete einen gleichen Betrag vou 100 fl. 

fiel und eine Verletzung am rechten Fuße erhielt, die ihnſgekehrt. Telegraphen, Bereitung von Knochenmehl, Schueeroggen, die Vor⸗ in Obligationen zu demſelben Zweck; der Pfarrer Manaſtersli 

nöthigte mittelſt Fiakers in feine Wohnung zurückzukehren. Dpnanfürftentbümer. ſicht bei Brillenwahl, Oelreinigung, den automatiſchen Bahnbriefs|verpflichtete ſich jahrlich 10 fl. ö. W. auf Bücher für unbemittelte 
Nach einer Verordnung des Kriegs-Miniſteriums In Jaſſy iſt es kurz vor dem Einzuge des Für— träger, eine neue Mähmaſchine, Tabakernte, Cement, Blumenkohl, Schuler zu erlegen. — Das Blatt hofft, daß der Verwaltungrath 

un — re = 3 K ; Aare] FA z 1. > 2 8 Y Mittel gegen Augenfchmerzen, Bereitung des Düfleldorfer. Seu⸗ in Wien das begonnene Werk auch fernerhin protegiren werde 

haben die Jufanterleregimenter Kronprinz Frie⸗ſſieen daſelbſt zu einem Exceß gegen die Juden ge⸗ſſes, ein Mittel gegen die Schwindſucht, Batermörder ans Papier, und wünſcht, daß auch der Verwaltungsrath der Lemberg⸗ 

drich Wilhelm von Preußen Nr. 20, Wilhelm I. kommen. Die letzteren hatten ihre Häuſer geſchmückt, Roſen als Heilmittel xx. nee dieſe Schule in Schutz nehme. 

König von Preußen Nr. 34, Friedrich Wilhelm Lud⸗Triumphpforten gebaut ie, wurden aber genöthigt, ö ir Di he ad a ae 1 = a — — — — 

3 7 4 1 1 A 0 ir 11 eldſendungen von „ tciere, ilitarbeamten 1 1 4 * 

wig Großherzog von Baden Nr. 50, Friedrichſdie hebräiſchen Juſchriften herabzunehmen. Darüber, Partien in betaunilich wit 1. b. aufgehoben warben, mit Haudels⸗ und Börſen ⸗Nächrichten. 

Franz Großherzog von Mecklenburg Nr. 57, die erbittert, riſſen die Juden Alles „was ſie ſorgfältig Ausnahme jedoch des 7. Armeecorps. Dieſes Corps beſteht aus, — Die Tur nau⸗Kraluper Bahn wurde am 12. d. dem 

Küraſſier⸗Regimenter Graf Wrangel Nr. 2 undſaufgerichtet hatten, wieder nieder, zerbrachen und zer⸗ dem 1., 2. und 3. Bataillon der Wiener Freiwilligen, aus den Verkehre wieder übergeben. 

Carl Prinz von Preußen Nr. 8, ſowie das Hu⸗ſſchlugen es und ließen es auf der Gaſſe liegen. Das [Jufanterieregimentern Nr. 19, 25, 48 und 71, aus den Gränz — Der Stadtrath von Leipzig und für ihn die Herren 


es inn Fried ich C in 9 5 ' ö fiel ü ' Regimentern Nr. 3 und 4, aus den dritten Bataillonen der In⸗ Dr. C. Stephant und Schleißner dementiren das Gerüchl, als 
bereue an Weiters ur Eu EN ig ER mi hürdelte HE Be ine ib Stag Dee fauterieregimenter Nr. 17 und 47 und aus den vierten Bataillonenſob die heurige große Michaelimeſſe der Cholera wegen auf elliche 
Nr. 7 bis au gimentsnum⸗ her, e ‚ der Regimenter Nr. 65, 66, 70, 3, 69, 15 (Naſſau, Tarnopo⸗ Wochen verſchoben werde und weifen nach, daß ſeit dem erſten 


mer ohne Beiſaß des reſpectiven Inhabers in allen [Scandal dauerte über zwei Stunden. ler Werbbezirk) und 77 (Toskana, Samborer Werbbezirk). Ausbruch derjeiben am 29. Juni bis 4. d. nur 425 Todesfälle 
Gelegenheiten bekannt zu werden. Dagegen hat das Amerika. een 122 einem Huſarenregiment und einigen Artillerie-ſauf N ag von lin G Seelen vorgekommen 
af i t Köni riedri il i ic ü atterien u. ſ. w. 5 und erklären übrigens, daß kein Grund zu irgend einer Aende⸗ 
Huſarenregiment K 5 5 8 Wilhelm III. Die Thatſache, daß dem aus Jamaica zurückge⸗ a Aus Jas ko wird der „Gaz. mar.“ geſchrieben, daß dortſrung in dieſer Beziehung vorliege, ſomit die Meſſe am 24. d. 
von Preu ßen ſeinen Namen cha ten. N 3 kehrten Gouverneur Eyre von ſeinen Freunden öffent» am 6. d. eines der größten Häuſer (Eigenthum des H. Chaim beginnen werde. N N 
Se. Excellenz F Me. John, Leiter des Kriegsmi⸗ liche Feſtbankette veranſtaltet wurden, hat vielfach bö⸗ Steinhauſen) welches ſehe viele Wohnzimmer, große Kauf, Wien, 12. September. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 63.50. — 
niſteriums, nahm vorgeſtern Vormittags in ſeinemſſes Blut gemacht. Für geſtern wurde in Clerkenwell⸗ waunsläden und Arteſtlocalttäten enthielt, ein Raub der Flam⸗ Nat.-Anl. 68.95. — 1860er Loſe 83.10. — Baukactien 739. — 
Bureau des Kriegsminiſteriums die Aufwartung des [Green ein Meeting zuſammenberufen, um gegen Gou⸗ men wurde. Das größte Lob und Dankbarkeit gebührt dem f. k. Credit⸗Actien 161.90. — London 129.—. — Silber 128.25. — 


e N 2% 3, Bezirksvorſteher, dem Ingenieur aus Tarnow Herrn HanſchlDueat 6.15. 
Beamfencorps enigegen. 2 verneur Eyte zu demonſtriten. Das Actenftüd, iſt ub der ſtaͤdtiſchen Finanzwache, durch deren Eifer und thätigel Kenty, 14.—28. Juli [Durch ſchnittspreiſe] in 
F Me. Baron Ramming hat ſeine reiſe nach zu charakteriſtiſch und zeigt, was engliſche Mägen Hilfeleistung das Feuer ſich nur auf das eine Haus beſchränkte. Gulden öſt. W.: Weizen 5.— — Korn 3.20 — Gerſte 2.— — 
Prag verſchoben und wird ſich erſt nach Rückkunftſvertragen können. Es lautet: „Das Ungeheuer, der] Der Schade wird auf 5000 fl. 5. W. geipägt; das Haus war Hafer 1.30 — Erbſen —.— — Hirſe —.— — Erdäpfel —.80 — 
Sr. Majeſtät des Kaiſers aus Iſchl auf ſeinen Po- Ex⸗Gouverneur Eyre, dieſer ſchändliche Mörder, ſoll 1 a 15 Aſſecuranz verſichert. Die Urſache des Feuets — ei 2. ae 1 —.12 — hartes Holz 
jten nach Prag begeben. durch eine Jury von 10,000, beim Fackellicht zu Gler-|" a Wie in Kuryköwfa, Bezirk Lezajsk, fanden auch inn Keuſandez, 3. Set, Die heutigen Marktpreiſe waren in 


Das Generalcommando in Brünn iſt in Folgekenwell Green verſammelten Arbeitern am MontagſKcastezyn heſtige Erceſſe der dortigen Landbevölkerung gegenſöſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.960 — Korn 3.30 — 
a. h. Entſchließung vom 30. Auguſt d. J. aufzulds|den 3. September Abends gerichtet werden. Wenn die Juden ſtalt, fo daß die k. k. Bezirks behörde mit der Gensd'ar⸗ Gerſte 2.32 — Hafer 1.43 — Erbſen 4.80 — Bohnen —.—. — 


\ ha g > we = 5 e i 2 7 12 je einſchreiten mußte. a Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
ſen und mit jenem in Wien zu vereinigen. er für ſchuldig befunden wird, ſoll er in efligie anſwert 95 n ee e e e Re Se ah eele 
Die Neratowitzer Brücke iſt bekanntlich am 28. Juliſeinem Galgen verbrannt werden, und unſere Wünſche in Nowa göra mit Drillingen nieder, welche jedoch kurz nach der Zentner Futterklee 1.25. — 1 Bend Hen bet: — Ein Zentner 


von einer Abtheilung öſterreichiſcher Truppen, welche zuſpereinigen ſich dahin, daß er und ſeine ariſtokratiſchenſ Taufe verſtarben. In derſelben Varochle iſt kürzlich nach einer Stroh —. 60. 
dieſem Zwecke einen Ausfall aus der Feſtung Thereſien. Beſchüßer in derſelben Weiſe behandelt werden mö⸗ſdem „Gzas“ gemeldeten Nachricht ein ähnlicher Fall mit glückli⸗ Przeworsk, 31. Auguſt. Die Markt⸗Preiſe waren in 


. . kommen. Am 23. v. gebar im Dorfe Mi „Währung: izen 3.30 — 2.40 — 
ſtadt gemacht, geſprengt worden. Das Gefüge der Eiſen. gen.“ — Das Meeting hat richtig ſtattgefunden, eben Nate N e na Wale Nabe 2 Joseph . „ Eren 3.30 — Roggen 2.40 


4 1 = 9 : 5 i 2.16 — Bohnen —.— — 
Conſtructtonen war jedoch fo feft, daß, wenn ſich auch derlio die Hinrichtung in efligie, doch kamen keine Ru⸗ Kurdziel, Thella geb. Janikowska, Drillinge, einen Sohn und Hirſe —— — Buchweizen 1.91 Fein be — Grdäpfel 
mittlere Theil der geſprengten Brückenhälfte in den Flußſheſtörungen ernſterer Art vor. ar zwei Töchter, weiche, bereits getauft, bei Leben und geſund find,|—.45. — 1 Klafter hartes Holz 6.—. — weiches 5.—. — Fut⸗ 
geſenkt hatte, doch ſo weit zuſammenhielt, daß es den Die fünfte Seſſion des canadiſchen Parla- In Lemberg, wo bereits übrigens alle Vorſichtsmaßregelnſierklen —.—. — Ein Ztr. Heu 1.— — Ein Ztr. Stroh —.65. 


5 : 1 5 Zali if h d nöthigen Anordnungen getroffen find, iſt dem „Czas“⸗Corr. Pilzuo, 31. Auguſt. Auf dem heutigen Markt ſtellten ſich 
Uebergang über die Brücke zu Fuße ermöglichte, undſments iſt geſchloſſen worden. In Quebeck hat es — 5 l h Corr. „ \ ) N 

x x 28 2 2 2 FR * 2 . d. zufolge, bis jetzt die Cholera nicht. Wo ſie bis jetzt ttsv (genderm 8: M M 
auch der König von Preußen mit jeinem Gefolge auf derſſehr unangenehm berührt, daß die jetzige engliſche Re⸗ in den Rreiten Alm, Sianislan und in der Bukowina — — 3 rg Verte 1 Gebien 


Rückreiſe von Prag nach Berlin die Brücke auf dieſe Weiſe gierung ſich der Conföderation der anglo-nordameri- meiften gewüthet, war Hunger die Haupturſache, ſowie daß die —.— — Buchweizen —. — Erdäpfel — .60. — Eine Klafter hartes 
paſſirte. g kaniſchen Beſitzungen eben jo günſtig wie das frühere] Bevölkerung ſich größtenthelle mit den heuer außergewöhnlich Holz 5.60, weiches 3.60 — Ein Zeutner Futter⸗Klee —.— — 
Deutſchland. Cabinet zeigt und daß ſie die Zinſengarantien fürſieich gediehenen Pilzen, unreifen Früchten und Gemüfen nährte. Ein Zentner Heu 119 — Stroh —.60 fl. österr. Währ. 


— 5 ; ; ; a : ; 15 : Vom Lande her klagt man über Mangel an Aerzten. Lemberg, 10 Sept Hollander Oucaten 5.99. Geld, 6.07 
Der König von Preußen wird, dem Vernehmenſeine Eiſenbahnlinie übernimmt, die Halifar mit Due)" In det neu reſtaurirten Pfarrkirche in Zotfiew wird, wie] dar. Aan ce Burde OR 8.0 f , oe 


nach, demnächſt ein: Rundreiſe durch Lauenburg, beck und Montreal verbinden ſoll. der Lemberger „Czas“ Corr. erfährt, heuer am Tage Allerheiligen cher halber Imperial 10,43 C., 10 55 8. — Tuff. Silber-Au: 


Schleswig Holftein, Hannover und Kurheſſen unte - (Tie erste h. Meſſe celebrirt werden; die ſolenne Einweihung der el ei Stuck 194 % 198 W. — Nuſſiſcher Bapier⸗Rubel ein 
en 3-9 fi 0 bei o Kirche wird erſt nach gänzlicher Beendigung der Arbeiten künf⸗ Stück 1.58 G., 1.61 W. — Preußischer Courant Thaler ein Stück 


ee ö : ; f imzial- ; tigen Jahres erfolgen und zwar am 12. September als dem Jah⸗f 91 G., 1.94 W. Gal. Pfandbriefe in oftr. W. ohne Kon, 
Vor dem k. baieriſchen Bezirksgerichte in Kemp⸗ Local ed Provinzial 5 Nachrichten. ablage des Sieges bei Wien. Die beiden Krakauer, Maler Ch o⸗68.— G. 68.76 W. — G Pander G. Uh S 
ten kam dieſer Tage ein eigenthümlicher Proceß zur 5 Krakau, den 13. September. lewiez und Bildhauer Filippi, arbeiten unabläſſig weiter. 71 58 G., 7221 W. Galiz: Srundentlaſtungsobligattouen ohne 
Verhandlung. Mehrere Lindauer, an ihrer Spitzeſ * Die k. k. Statthalterei hat unter dem 29. Juni d. J., Jndeſſen find die bis jetzt geſammelten Fonds erſchöͤpft und nur Hon. 67.— , 67.88 W. — Nationai-Anichen ohne Guus. 8 88 
i L beſchluß vom 28. März d. J. die k. k. dem Eiſer des Ortspfarrers Domherrn Hochw. Nowakowskiſſ 69.13 W — Galiz. Carl⸗Laewige⸗Eiſeubahn eien 218.50 
der Advoeat Herr Beckh, hatte den Einfall, nach der Be eg 9 Savolh, Lipiuski's dielit es zu verdanken, daß die Reſtaurirung ſchon jo weit vorge⸗ „. 213.— M. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 175.— 
Sn De are en — 1 Summe von 000 f. W. u eb des Hochaltarreſtauri⸗ſchritten. Bei daa Jahren Fe Hungers und = ee G. 180.— W. f 
rerſeits die bei Lindau eger * ehedem ſrungsfonds in der hieſigen Markenkirche auszuzahlen. Für Erſchütterungen allmälig wiederkehrenden normalen Verhältuiſſen! Krakauer Cours am 12. Septbr. Altes polniſches Silber 
hohenzollern ſche) Enclave Aſchberg für Baiern zuſdenſelben Fonds find während des Monats Auguft außerdem ſiſt mit der beſſeren Zeit auch eine weitere Unterftügung des gott ber . 100 A. v. 118 verk. 116 bez. — Vollwichliges neues 
annectiren.“ Gegen 7 Theilnehmer an dieſer Expe⸗ an Kirchencollecten zuſammen 50 fl. 93 kr. 6. W. und 1 fl. gefalligen Werkes zu erhoffen. Silber tür fl. p. 100. p. 128 verl. ft 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
272 die Anklage wegen Vergehens der! Gr. poln. nebſt größeren und kleineren Beiträgen, fo aus der Bei der k. k. Polizeidirection in Lemberg waren im briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83 verlangt, 81 bez. — 
dition wurde nun die 1 Eigent sbeſchädi⸗ Liste H. Brzechwa's von den Gemeinden Wola, Liszki, Przego⸗ Auguſt l. J. 1001 Individuen verhaftet. Hievon wurden 117 Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 420 verl., 408 bez. 
ungeſetzlichen Bewaffnung, der Eigenthumsbeſchädi zap 3. und von einzelnen Spenden zwiſchen 7 und 1 fl. 5. W. den Civil und Miitärgericpten übergeben, 130 von der Polizei — Ruſſiſche Siiberrubel für 100 Rubel f. öder. W. 164 verl, 
gung und der Anmaßung des offentlichen Dienſtes und darunter eingefloſſen. als Gericht und 754 im eigenen Wirkungskreiſe behandelt. Ab⸗ 159 bez. — Preuß, oder Bereinsthater für 100 Thaler fl 5. W. 
anhängig gemacht. Gegen den Hauptmann Bedh|. * Heute Nachmittag um 5 Uhr findet wie gemeldet in geheimer geſchoben wurden 212, dem Magiſtrate zur Unterbringung in eine 193 verl, 188 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
we einen Monat Gefängniß, gegen die übri Sitzung des hiefigen, Gemeinderathes im Fer e „Saͤchſiſchen 1 ee — 5 — gg — 15 — Hs 9 er 1 5 29 m 1 2 5 
; A l Hotels“ die Wahl zum Bürgermeiſter Krakau's ſtatt, 4. Im Spitale wurden Dirnen unterbracht. 1128 verl., 1 ez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.15 verl. 
gen auf geringere Freiheitsſtrafe angetragen. Das worauf r ya denn hi Statut verlangt dies nicht Laut einer neuen ausführlichen Veröffentlichung des Le m⸗6.— bez.. Napoleondotse fl. 10.45 verl,, fl. 10.15 bez. — Ruſßiſche 
Urtheil iſt noch nicht bekannt. ausdrücklich — in derſelben Sitzung auch noch zur Wahl des ſta⸗[berger Central⸗Comile's für Verwundete (unterz. Graf Kr a) Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfl 
Der ehemalige kurheſſiſche Kriegsminiſter, Generalſtutenmäßig aus der Mitte des Raths zu erwählenden unbeſolde⸗ ſieki) vom 6. d. find aus 2 Kai ah 2 für — lauf. Coup. in ö. W. 69.—verl. 67. bez. — Gal. Pfandbriefe 
0 feld, welcher nach d Einmarſche der ten Stellvertreters des Bürgermeisters geſchritten werden wird. außerhalb des Landes verpflegten Landesangehörigen 0 fl. ö. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.— verl., 70.— bez. — 
v. Meyer 1 a em I 5 Den anderen ſchon erwähnten Stimmen über die Trefflich⸗(W. dem t. k. Kriegeminiſterium zur Verfügung überſandt worden. Grundentlaſtungs⸗Obligattonen in österr. Währung fl. 69.— verl. 
Preußen als Kriegsgefangener nach Minden geführtſteit ves Landes⸗Aſſecuranz⸗Juſtitutes schließt ſich auch die Leip- Die k. k. Statihalterei und Krakauer Statth. Commiſſion haben. — bez — Aktien der Garl eudwig Bahn ohne Gouvong und 
wurde, iſt ſeiner Haft entlaffen und in Kaſſel ange⸗ſgiger Revue au, die in ihrem Auguſtheft ſagt: Die Krakauer bereits die k. k. galiziſchen Behörden in der Provinz beauftragt, ohne Div. ür. Währ. fl. 215.— verl., 210.— bez. — Aetien 
kommen. gegenseitige Hagel- und Feuer ⸗Verſtcherungsgeſelleſden Filial Comité's in Ausmittlung der hilfsbedürftigen Wittwenſder Lemberg⸗Gzeruowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 184.— 
5 Hurt a. M. ſchreibt dem „Nürn⸗ ſchaft beabſichtigt ihre Wirkſamkeit auf die ganze Monarchie und Weiſen von gefallenen Kriegern behilſlich zu fein; jene wer⸗ verl., 179.— bezahlt. 
6 u n 105 5 n 52 0 ira 155 ben 175 auszudehnen. Der erſte Schritt dazu iſt bereits durch Aufftellung|den ——— Ben, — Kurs 27 nr ng 17 — — — 
erger Corr. “, gebenden Kre einer Agentur in Wien gemacht worden; wir fügen hinzu, daß von Namen, Alter, Angehörigkeit un Aufenthalt „ von jedem 
dem Plan umgehe, dort eine Univerſität zu er⸗ſdie Krakauer Geſellſhaft zu den. beit geleiteten Zuftitntiomen der Kreiscomiic nach Bezirken geerdnet, bie zum 15. Rovember d. 
richten Art gehört und über die ausgedehnteſten Garantie Mittel verfügt.“ J. einzuſenden. Unter Hinweis auf die Aufrufe 3. 6, 9, 97, 420, 
1 2 ür Württemberg“ (det, es * Heute früh um & Uhr veranſtaltete der Lehrkörper der Haupt- 558, 604, 706 und 840 wird weiter daran erinnert, daß die 
Der „Staalsanz. für rttemberg meldet, esſſchule bei St. Barbara eine Trauerandacht für den im Beginne] Spenden theils für Verwundete der k. k. Armee überhaupt, 
werde ſicherem Vernehmen nach der nächſte ordentlicheſſeiner unermüdeten erſprießlichen Thätigkeit verſtorbenen Lehramte⸗ theils für die des Landes, theils für die gewiſſer Regimenter oder 


Neueſte Nachrichten. 

Die Finanzlandesdireetion in Prag hat auf Grund 
eines Geſuches der Handelskammer an die 
Statthalterei ſofort verfügt, daß bei der Steuereinhe⸗ 
bung nur dort mit Strenge vorzugehen ſei, wo genaue 


5 önigrei 1 5. i er 1 u 1 für verwundete Officiere, Uuterofficiere mit oder ohne An⸗ b en X — 
S er 3 ee W See e Wand Schulugend lee e e 3 — gabe der Waffe, oder für die binterlaſſenen Witwen und Walſen Erhebungen die Geringfügigkeit der Kriegsschäden dar⸗ 
Sep ein erufe f Katecheten P. Nowinsfi gelesenen h. Meſſe bei. einfließen; die Kundmachung motivirt demnach den Umftand, daß das gethan haben. 2 N 

Frankreich. * In Folge des Gemeinderaths⸗Beſchluſſes, daß im Falle ei- Centraleomité Unterftügungen dieſen letzteren auf Grund der über Die Statthalterei von Böhmen hat die Bezirks⸗ 


Der „Moniteur de l'Armee“ beſtätigt nun offi⸗ nes Ausbruchs der Cholera hier die erſten Kranken nach dem mittelten Verzeichnisse, ſowie den heimkehrenden Invaliden auf 

ciell, daß der 8 unterm 30. Auguſt über Antrag —5 D zur Heilung La a eee Ace — = t. k. General:Gommando zu überſendenden Liſten 

iegsminiſteriums Zu el na erſchickt ein hieſiger Arzt dem „Czas“ eine warnende Zu: . a 1 2 

1 Sylem Chaſſepot“ e e ft ſchrift, die an einen Ahallchen Beſchluß 1 1849 erinnert, Da- 4 Der bekannte Guttariſt Hr. Stanislaus Szezepanowski 

dem Sy SU Eee zur Bewaffnung der franzolte mals wurden die erſten 2 männlichen Kranken aus der Stadt inſhat ſich in Lemberg ſtabil medergelaſſen und gibt dort Leetio⸗ 

ſchen Truppen beſtimmi habe. Die Waffe wird den jenes Spital gebracht, wo bis dahin kein Cholerafall vorgekom⸗ nen im Guitarre⸗ Violon cell und Clavier⸗Spiele. Außerdem 
Namen „fusil modele 1866“ cuthalten. men war; binnen 10 Tagen zählte man dort deren bereits 40, unterrichtet er in der franzoͤſiſchen und engliſchen Sprache. 


h i 5 t alf „ Am 9. d. verſchied in Lemberg der Karmelitermönch Mas 
Italien. e Ja kunow'es ki, geweſener Officier des k. k. 9. Infan⸗ 


; 5 : denk; { ü Kl bäude di a . 
Man meldet der „Gaz. di Torino“ aus Florenz: n Wini en bade beneseim nt (serie) ier 29. Bebenslaßtt; in Siofer e 


Wir ſind von Garibaldianern überſchwemmt. Ihreſdene Zellen bilden, die keine Abſonderung geſlakten, und wo ſichſer durch 39 Jahre. f Ab } \ 
Generale geben ihre Demiſſion. Geſtern war es Corte, gleichfalls das Findel⸗ und Gebärhaus befinden. 4 Der armeniſche Prieſter W ah IR DR 
heute iſt es Nicotera. Die vollſtändige Auflöſungſ Unter der Auſſchrift: „Der Friede“ iR fo eben bei H. Carl tyn, iſt in Ztoczow, wohin er zur Erholung ſich begeben, am 
: ; | b ep t Budweiſer im Selbſtverlag des Verfaſſers ein Separatabdruck 8. d. geſtorben. 22 
des Corps wird nicht lange mehr auf ſich wartenſder von r. G Kranz (geweſenen Wadowicer Kreisrabbiner)| 4 Der in Lemberg in feiner Wohnung todt aufgefundene 
laſſen. Es ſcheint, daß man 170.000 Paar Schuheſim venijcsiiraelitiichen Tempel in Krakau am Allethöchſten Ges] Brivatagent hieß A. Kaszubinski 
für die Freiſchärler geſchickt hatte, dennoch fehlte es burtstage Sr. Maſeſtat des Katſers Franz Joſef I. am 18. 4 Die „G. N.“ erzählt von einem nächtlichen Ueberfall, wel: 
ganzen Compagnien an Fußzeug, ſo ſchlecht war die Auguft 1866 gehaltenen ebenſo loyalen als ſchwungvollen Pre-ſcher in Sarnki, Bezirk Bursztyn ſtattgefunden. Nachts auf 
Vertheilung vorgenommen Dasſelbe gilt für diejiet ro. 5 8 1 9 2 e — 
r 7 2 »Die Regie des hieſigen Conſum⸗Vereines, der bekannt⸗Geiſtlichen ein und banden alle Anweſenden en zuſam⸗ 
rothen Hemden. Italien unterhielt während des Krie-|ic der ven Fe Fee Se Bahn, Herr men. Im Haufe waren der Gerſtliche, ein 70 jahriger Greis und 
ges eine Armee von 564.000 Mann, ſämmtliche Land— . — 2 orges vorſteht, entwickelt eine immer eee ſeine n eine eb ae le d. mei 7 
t n mit in iffen. ie tägli ionen be-ſtigleit. Nachdem von Tarnow aus Offerten über Fleiſch⸗Lieferun⸗ und mehre Dienſtboten in ber terei. et Greis um 
lies ſich, eee . dasſgen hierher gemacht worden, ſoll, wie wir hören, ein mehr Vor⸗ Hilfe ſchrie, ſchoß einer der Räuber ein blindgeladenes Piſtol auf 
} i a N a theile bietender Contract mit dem hieſigen Metzgermeiſter Herrnlihn ab und verbrannte ihm das rechte Auge und die rechte Backe. 
Dreifache, das heißt drei Rationen per Soldat, und anton Kuürkiewiez abgeſchloſſen werden, der erſt unlängſt auch Als die vermummten Strolche alle Perſenen gebunden und Thüren 
dennoch hatten manche einen leeren Magen. außerhalb der Fleiſchbank ein Gewölbe in der Stephansgaſſe un⸗ und Fenſter bewacht hatten, erbrachen fie alle Schlöſſer Ag 
R weit des Theaters eröffnet hat. Nach dieſem würde er verpflichtet men an Baarſchaft taufend einige hundert be aeg in 
f ußland. ſſein, das Fleiſch beſter Sorte nach den Preiſen für die letzte Ducaten, dann Thalern, Zwanzigern und Banknoten dann Hhren, 
Am 7. d., dem Jahrestage der Krönung der kaiſ. [Sorte zu verkaufen und außerdem den Mitgliedern den Fleiſch⸗Minge und andere Koſtbarkeiten, ſehr viel Waſche, Kleider u. ſ. w. 
ee von Rußland wurde in der griech. orien⸗ bedarf mit 123 I Rabbat zu überlaſſen. Den Beſitzern von Ver- Schließlich ſprachen fle eifrig dem vorgefundenen Branntwein zu 


vertretung von Weißwaſſer wegen einer unges 
jeglichen Handlung und Verleitung zu einer ſolchen 


Geſchaͤftsweiterführung bevollmächtigt. (Die genannte 
Bezirksvertretung hatte eine Reſolution im ultra⸗ 
ezechiſch⸗foͤderaliſtiſchen Sinne beſchloſſen und den an⸗ 
deren ezechiſchen Bezirksvertretungen zum Beitritte 
mitgetheilt.) 

"Für das Warasdiner Comitat mit Einſchluß 
der Stadt Warasdin wurde auf Verbrechen des Rau⸗ 
bes das Standrecht verhängt. 

Nach einem Pariſer Telegramm der „N. Fr. Pr.“ 
erfolgte die Reiſe des preußiſchen Botſchafters v. d. 
Goltz nach Berlin wegen Sachſens; Frankreich 
begehrt dringend die Erhaltung der diplom a⸗ 
tiſchen und militäriſchen Selbſtſtändigkeit 
Sach ſens. i 

Wie aus St. Petersburg, 11. d., gemeldet 
wird, iſt General Graf Murawiew, früher Gene— 
ralgouverneur der Weſtprovinzen und zuletzt Präſes 
des Unterſuchungscomité anläßlich des Attentates ges 
gen den Kaiſer, auf feinem Gute, wo er ſich mit 
Urlaub aufhielt, geſtorben. 


Bei Schluß des Blattes war und die Mittags- 
poſt noch nicht zugekommen. 


einsmarken wird in dem Spezereiladen des Vereins in der St. und entfernten ſich, ſchimpfend, daß fie fo wenig gefunden. Die Eee 
Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


taliſchen Katbedrale in Warſchau ein ſolenner Got⸗ Nicolausgaſſe die Waare dagegen 2 J billiger kommen. Den Be- geraubten Sachen luden fie auf einen mitgebrachten Wagen und 
tesdienſt in Gegenwart aller Civil. und Militärbeam⸗ darf an Kohlen können dies Muller = in der Wola⸗ —— ſich wie es ſcheint in der Richtung gegen Halicz. ie ni Dr. A. Boezekk 
ten vom Erzbiſchof Joanieius abgehalten, wobei gaſſe (für 23 kr. den Gentner, alſo viel wohlfeiler als ſouſtwo) bes Tags darauf kamen Nachbarn zu dem allgemein geſchätzten Geiſt Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiften 

A Wällen der Alexander-Citadell d t und ziehen. Betreffs der Naphta ꝛc. ſteht die Regie in Unterhandlung. lichen, um ihn und feine Gattin zu troͤſten, welche durch viele vom 12. auf den 13. September” 

la n ic t U Ihr Gebäck beziehen die Mitglieder bekauütlich, wie gemeldet, Jahre arbeitend, ſich einen Sparpfennig für das Alter geſammelt. Angekommen if Hert Lobauski Felir, Gutsbefiger aus 
ein Kanonenſchuß abgefeuert wurde. Gleichzeitig zel Herrn Scheu rich. Es liegt auf der Hand, daß das Gedei und da fie kinderlos waren, bei ſich viele Waifen väterlich pflegten. Warſchau. 

wurde ein Gottesdienſt in Kirchen aller Confeſſionen ben der Zwecke des Vereines von der größtmöglichen Zahl der] 4 Wir leſen in der Gag. mar“: Der Berwaltungerath| Mögerei IR Herr Poptel Gran), Gnisbeſter, nach Bar 
abgehalten. Nach dem Gottesdienſt war beim genann Mitglieder abhängt, wie die größte Ausbreitung desſelben nicht der Wiener Bahn hat in Gründung einer Volks⸗Schule auf lizien. 


aufgelöſt, und das dortige Bezirksamt vorläufig zur 


lich erklären, daß er ſich den ihm bekannten allgemeinen 
und ſpeciellen Bedingniſſen und Preistarifen auch dann 
unterwerfe, wenn ſein Anboth auch nur auf eine kürzere, 
als die im Eingange dieſer Kundmachung ausgeſprochene 
Dauer genehmigt werden ſollte. 


A iutsblatt. 


3. 22794. Kundmachung. (924. 2-3) 
Zur Beſetzung der in Erledigung kommenddn, mit ei⸗ 
ner jährlichen Beſtallung von ierhündert (400) Gulden 
ö. W. und einem Quartierbeitrage von Achtzig (80) Gul⸗ nachträgliche, erſt nach Beginn der Verhandlung überreichte 
den verbundenen Stelle eines Secundar⸗Arztes in der In- Offerte — dieſe mögen wie immer beſchaffen ſein — keine 
terniſten⸗Abtheilung des hierortigen Spitales zu St. Lazar Rückſicht genommen. 

wird bis zum 20. Oetober 1866 der Concurs ausge- K. k. Genie ⸗Direction 

ſchrieben. d 2 N int Krakau, am 7, September 1866. 

Diejenigen Doctoren der Mediein, welche ſich um dieſe. — 

Stelle zu bewerben wünſchen, haben ihre Geſuche unter 3. 2453. Kundmachung. (923. 3) 
Nachweiſung ihrer Befähigung zur Ausübung der Heilkunde Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 31. Oeto— 
ihres Alters, der Kenntniß der polniſchen Sprache, ihresſber 1866 vorzunehmenden 17. Verloſung der Grundent- 
Wohlverhaltens, ihrer etwa ſchon geleiſteten Dienſte und laſtungs ⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum 
erworbenen Verdienſte der Direction der hieſigen Spitäler Krakau und für das Verwaltungsgebiet Krakau von Ga- 
zu St. Lazar und zum heil. Geiſt im anberaumten Ter lizien, wird bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſa 
mine und im Wege des Bezirksamtes, in deſſen Bezirkeſin Krakau vom 16. September d. J. angefangen, jede 

ihr Wohnort liegt, oder wenn fie bereits im öffentlichen Umſchreibung der Schuldverſchreibungen, inſofern die nen 
Dienſte ſtehen, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Obrigkeit auszuſtellenden Schuldverſchreibungen eine neue Nummer 

7 erhalten müſſen, ſiſtirt. f 


zu überreichen. * 
Hierbei wird noch bemerkt, daß dieſe Bedienſtung nuf. Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. October 
1866 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung 


2, und im Falle ganz entſprechender Verwendung 4 Jahre 
er ae wieder begonnen werden. 


zu dauern hat 5 
Von der k. k. Statthalterei, Commiſſion. We i d ende de dec een. 
Krakau, am 6. September 1860. 


Krakau, am 6. September 1866. 
3. 16806. Edi cet. (919. 3) 


15 Obwieszezeme 
Celem obsadzenia mieſsca lekarza sekundaryusza, Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird dem Herrn 
oddzialu internist6w przy, tutejszym szpitalu sw. Laza- H. Auerbach‘ mittelſt dieſes Edictes kundgemacht, daß 
rza, polaezonego z pensya roczna 400 zir. w. a. i do- gegen ihn Jakob, Zagorski unterm 6. September 1866 
datkiem na pomieszkanie w kwocie 80. Ar. a. W. rog, eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme von 378 fl. 
pisuje sie konkurs do dnia 20 pazdziernika b. r. e N. G. angebracht hat und daß über dieſe Klage am 7. 
„ Doktorowſe medyeynp, ktörzy maja ‚che6 kompe- September 1866 ein Zahlungsauftrag erlaffen wurde. 
„Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 


towania o to miejsee, winni swe podania wniesé do 
Dyrekeyi tutejszych szpitalc sw. Kazarzg Fesw. |Duchäl;, wurde demſelben Hr. Dr. Koczynski mit Subſtitui⸗ 
ng des Hrn. Dr. Korecki zum Curator beſtellt, und 


zuopatrzone wdowody‘ 2 uzdölnienia do ‚wypelnienia 
sztuki lekarskiéj, wieku, znajomosei jezyka, polbliego, wird mit dieſem Curator der genannte Nectöftreit nach 
moralnosci, wypetnianéj jut sfulbz lub uzyskanpeh 2a. Wöchſelrecht berhandelt werden. 
ug, a to w drodze Urzedu Powiatowetze! welterezo“ Es wird daher der Belangte hiemit aufgefordert, zur 
bowieeie mieszkaja, lub gdyby jus z0stäwalt e Publiez: rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
nej stuibie, e drocte swel bespasrednid brzelotonél derlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter mitzuthei⸗ 
Id. ur ‚nie len, oder endlich einen anderen Rechtsvertreter zu wählen 
. koneu, it skatba ta krwac ms und dies dem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, indem er ſich 
lat 2, razie zus zupelnie zadowalniajacej Kwaliſika- ſonſt die aus Verabſäumung entſtehenden Nachtheile ſelbſt 
eyi lat 4. 2% e eee 70 ee ede würden. 
0. k. isyi namiestnicze). Krakau, den 7. 5 N 
Krakow, 6 wrzesnia 1866. * = bh: - N AP: 
dag eee eee eee e ee Kuma 
Licitations⸗Ankündigung. (936. 13) Am 17. Selten 1866 w 1 
Von Seite der, hieſigen k. k. Genie Direction wird e ge ungäwege für die Sandes ſtraßen in Reh 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung ee eee e | pad 
den militär-ärariſchen Gebäuden zu Krakau, Pod BEE ee Adecnfeprere 506 2 2 A kr 11 Ai 
und Lobzow, und auf den fortifieutoriſchen Bau, Oblecten l ee hi Lande Bin 110 eta 05 17 
in den Jahren 1867, 1868, 1869 und, reſp. in der Der Inn „ u 41 OB. |. 6 fr: 
riode vom 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember 1869 00 a — 2 5 je 2 
f — u wee Hi a0 Tr. 


vorkommenden: ; | 
Zuſammen 148 fl. 80 kr. 
Vadium 15 fl. 


gen nicht vollkommen entſprechen, wird ebenſo wie auch auf 


ey 


* — — 


920. 3) 


* 
not 


7 


a) Maurer-, Schiefer- und Ziegeldecker⸗Arbeiten, 
b) Brummen und Pumpen Arbeiten 
c) Inſtandhaltung der Maſchinen Brunnen in Eob- 
20 w, dann N 9 N 
d) Lieferung der Pilhab ſchen Gußöfen und Kochherdbe⸗ 
1 ba For, ihn | 
am 22. ober 1866 um 10 eee eee ee e 
Vormittags 821 1:38 ene 3 erde Ve rkauf. Dre 
in der BawBVerwaltungs-Kanzlei in der Domberrn-Gaffe,. Am 12., 13, 1. und in der nächſten Woche am 
Nr. 116 eine Offerts Verhandlung gegen Einbringung 17., 18., 19, 20, 21. l. Mts. Vormittags ½9, Nach⸗ 
ſchriftlicher verſiegelter Offerte ſtattfinden wird, allwo auch mittags 2 Uhr werden loch Krakau überzählige und voll 
die hierauf bezüglichen Bedingungen zu den gewöhullchen kommen dienſtfaugliche k. k. Dienſtpferde am Caſtellplatz 
Amtsſtunden eingeſehen werden konnen. gegen gleich baare Bezahlung licitando veräußert. 
1. Die betreffenden Offerenten haben ihrem mit einer 


„K. k. Pferde Verkaufs ⸗Commiſſion. 
50 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte nachſtehende Va⸗ Krakau, am 11. September 1866. 
dien beizuſchließen: 8 F f 


Sjhprzedaz koni. 


und das zu erlegende 10% 


überſchläge werden bei der Verhandlung einzuſehen je, 
ont Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Krakau, am 3. September 1866. 

Nr 


810 m2 


1 2 


6. Auf Offerte, welche den hier angeführten Bedingun⸗ 


ember 1866 wird die Lieitation wegen 


Die näheren Bedingniffe und die betreffenden Koſten 


dem Licitations⸗Termine bei dem Lanekoroner Magiftrate 
eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. 


pitalu Emanuelowi Messinger W kwocie 60 zir., a. w. 
z przynalezytosciami i wyznaeza de tego sprzedania 
dwa termina: w dzien 11 pazdziernika ı 5 listopada 
r. b. w Sadzie w Nowym Targu w skutek się dopro- 
wadzié majace. : 

Ta sprzedaz nastapi pod warunkami: 

a) za cene wywolania bierze sie cena szacunkowa 
700 zir. w. a., 
kazdy ched kupienia majgey oy przed rozpo- 
ezeciem lieytacyi jako wadyum kwotę 70 lr. 
W. a. w gotowiznie, ktöra kwota do ceny kupna 
wrachowang bedzie, ‚ 
e) najwiecej ofiarujacy bedzie obowigzany reszte 
ceny kupna w dwöch röwnych; ratach, pierwsza 
W przeciggu 50 dni, po otrzymaniu i po zajsciu 
w prawomocnosd uchwaly akt heytacyi do Sadu 
przyjmujae6j, i druga w przeciagu dalszych 50 
dni do tutejszego depozytu sadowego oy, 
poczem wskutek podania kupca tego domu, od- 
danie takowego sadownie nastapi; 
na pierwszym terminie bedzie ten dom tylko 
nad cene szacunkowa, na drugim zas za kazda 
cene ofiarowang sprzedany; | 
wzgledem podatköw na iym domu moe cig2a- 
eych odsylaja sie kupienia ched majacy do tu- 
tejszego c. k. Urzedu poborowego. | 
Nowy Targ, dnia 24 sierpnia 1866. 


Nr. 2543. Kundmachung. 930. 2) 


Wegen der, auf den 10. und 24. September als den 
zweiten und dritten, zur Abhaltung der Lieitatibn über 
das Bochniger ſtädtiſche Propinationsgefälle feſtzeſetzten 
Termin, fallenden jüdiſchen Feiertagen, wird hiemit der 
Termin zur vierten und letzten Licitation auf den 3. Oe⸗ 
tober l. J. unabänderlich ausgeſchrieben. 


b) 


00 


Was hiemit unter Beibehaltung der übrigen Modalitäten 


dieſer Verpachtung, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Magiſtrat Bochnia, den 11. September 1866. 
N. 1945. E dy k t. (929. 2-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad niniejszem. wiado- 
mo czyni, iz Jan Chrzan przeciw masie lezacéj Mareina 


Chrzan 2 Biskupie o przywröcenie terminu do Arenen en alt A 


obrony w,sprawie glownéj ostatniego o uprzatnienie plotu 
2 pastwiska i o dopuszezenie, wspölnej paszy pod dn. 
15 lipea b. r. i. 1945 pozew wytoczyl i wskutek ktörego 
do postepowania termin na dzien 25 wrzesnia 1866 
o godzinie 9 wie wyznaczonym Zostal. 
Gdy ‚Sadowi spadkobierey tego Marcina Chrzan ani 
2 imienia ani z miejsca pobytu wiadomi nie sa, to de 
ich zustepowania ustanawia sie 1 Konstantego Ramulta 
. K. hotaryusza W. Brzesku ‚za kural | 


1% biete. 
Tua spadkobiercom nakazuje sie, azeby temu dl 
nich ustanowionemu kuratorowi dokümenta i dowody 
potrzebne wezesnie wreezyli, lub sobie innego zastepce 
obrali 1 o jego osobie Sadowi doniesli, albbwiem 
„ pfzeciwnym.,razie skutki niedostatecznéj ich Obrony 
wlasnemu przewinieniu ’ przypisad bedg winni. 

e. k. Sy BEYER: a 

Wojniez, 7 wrzesnia 1866 > 


Getreide⸗Preiſe * 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
attungen claſſiftcirt. 
iin —— 0 2 
Aufführung Gattung 
der von bis 
Producte Um 
RE ELITE BIT EIERN EEE ER ve 


Der Metzen Winter-Weizen — — 
Saat⸗ Weizen 


Tarnop. Buchw. 
ee 
Linſen 
9 Erdäpfelin 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 

A Sohn 

Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 

4 Lungeufleiſch 
Spiritus ‚Garnier mit Bes 
zahlung. 
dito. abgezogen 
Garuetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 


* 


er Branntw. 


15 Kalbfleiſ. — 

12 Salz 

e — 
Hühner⸗Cier 1 Schock.. — 
Gerſtengrütze / Metzen — 
Czeſtochauer dtto. = 
Wegen dtto. er 
Perl dtto. — 
Buchweizen dtto. — 
Geriebene dtto. — 
Graupe dtto . 
Hirſengrütze dtto. . 


Mehl aus fein. Centner 
1 Ctr. Steinkohlen . 
1 Klafter hartes Holz . 


. weiches „ 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 11. Sept. 1866. 
Deleg, Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſa 
Paciorkowski. Wislocki. Jezierski. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 11. September; 
Offeutliche Schuld. 


A. Bes Staates, Geld Maat 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 66.25 56.50 
Aus dem Natibnal⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. | 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69.— 69.25 

vom April — October 68,60 68. 
Metotliques zu 5% für 100 fl. 925 61.60 6180 
dtto Pr KUAUA für 100 fl. Bu 53.— 53.50 

) mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156.— 157. 

„ 1854 für 100 fl. 77.25 77.7 

„ 1860 für 100 fl. 87.— 87.5 

Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 72.90 73.4 

* „ zu 50 fl.. — — —. 

u 42 L. austr. 17.50 185 

B. er Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 78.— 79. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 80. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.50 6825 
von Temeſer Banat zu 5¼ für 100 fl. 66.50 67.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 69.— 70.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 66.25 67.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 65.— 65.75 
von Bukowina zu 5% für 100 fll. 65.— 65.75 

Aetien (spr. St.) 

der Nationalbank : 738.— 740.— 


der Credit-Auſtalt zu 200 fl. öͤſtr. W. 
der Niederöſt. Escoupte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 590.— 595.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1690, 1695. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 600 Bu E 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 


191.70 191.90 


162 60 162.80 


215.50 216.50 
128.— 129.— 


a) Für Maurer-, Schiefer und Ziegeldecker-Ar⸗ a u; f {7 ; ' % 210 nge, su eee ee 11 nur‘ a 
5 beiten Ei —— — 5 200 fl. W .daiach, 12, 13. 44. P. m., tudzio na praysaly 5 Es ſind zwei Reit. und zwei, <= W 99875 2 212.— 213.— 
b) Für Brunnen, und Pumpen Arbeiten in Kra- ttydzien 17, 18,49, 20 21 pezed poludniem o W pol Wagenpferde edler Race, dann drei ö. Wein Süber (20 Pf. St.) mit 809: Gin. 181.— 182. 
"Podgörze, jed usſchließlich der do gtéj, a po, poludniu o 261 godzinie, beda * Kra⸗ elegante Stadtwägen aus der beſten der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 157.50 158.— 
ee ee ee bee ie 4 all K. könie Fabrik Deutſchlands zu verkaufen, Strädom fin Feſfungs. der Süd⸗nordd, Verbind ⸗B. zu 20) fl. CM. 1 5.50 
gleichzeitig zu contrahirenden Inſtandhaltung „|Kowie,,zbytne 1 zupelnie do ‚stuzby zdolne e. k. könie ii 8 zu verkaufen, Stradom im 5d Sheehan 200 f. G un 440 f. (40). ER ae 
der Maſchinen- Brunnen in Lobzow, dann na placu, pod zamkiem 20 gotowä zaplate w drodze) Kommando. 5 Au Pr an. 8 der aer. Donau- Dampſſchiſahrte⸗ Ge Mia 2 g 
der bereits eontrahirten am Caſtell und in lieytaeyjngjlisprzedane. | i Dwa konie wierzchowe i dwa powozowe|, 500 fl. MWwMw. 478 AT 
den Thürmen Benedict und Krzemionki , 100 fl. „ C, k. Komisya sprzedaäy Koni. a szlachetngj rasy, tudziez ‚trzy eleganckie po- des öſterr. —— in Trieſt zu 50 fl. CWM. 200.— 203.— 
e) Für Juſtandhalkung der Maſchinen⸗Brunnen Krabow, dnia AI wrzesna, 1866. (925. 3) wozy 2 najlepsz6) „fabryki "niemieckigj, sa ber 200 if. r nee . 305.— 400.— 
in) Toba le . f N 1 5 1530. int 15 g (939. 1-3) do ‚sprzedanie ann Stradomiu, w domu’ e. k. Komendy|y,, Oſen⸗Weſther Kettenbtüce zu 5000. EM. 340.— 350.— 
d) Für Lieferung von Pilhal'ſchen Gußöfen und 38, 180. n Kundmachung. : Twierdzy. ne 0940. 1) Bfandbrtere 
Kochherdbeſtandtheilen, dann Kuffen⸗Apparaten 150 fl. Nachdem die, auf den 27. d. M. anberaumte Lielta | mm — dea EERE ben 5% für 100 fl. 106.— —.— 
Die erlegten Vadien werden den Nichterſtehern gleichſtions⸗Verhandlung wegen Verpachtung der Lanckoroner ftäd- rc Mau J r fe — österr. A. ee 1 Bun I 180 Ln 2985 2 
nach der Verhandlung zurückgeſtellt, während die Erſteherſtiſchen Propination fruchtlos abgelaufen iſt, jo wird eine Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge Gall Gredit-Antait dür. W. 1 4% für 100 l.. 60.— —.— 
ſolche gleich nach Genehmigung ihres Anbotes auf denineue und zwar auf den 12. und 26. September us nach Dir jest wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sent. 1865. . ore f 
doppelten Betrag zu erhöhen haben. Jin der Magiſtrats⸗Kanzlei in, Lanckoron in den gewöhh- 8 Beer he Te der arenen une zu 100 fl. or. W. 127.50 128. 
2. Zu dieſer Offerts Verhandlung werden nur ſolcheflichen Amtsſtunden abgehalten werden. ga 2b 0 n . ‚ala ae t Ae 24 ECM. 9 1 — 
Unternehmer und Werkmeiſter zugelaſſen, welche dem Mi-. Die Lieitations- und Offert Verhandlung dieſes Pro en Er 51 15 ere . N al „ h 1 I SER. 0 149.— 50.— 
litär-Aerar die vorgeſchriebene Sicherheit leiſten und, fih/pinationsrehtes geſchieht auf die Dauer von drei nach ein. Preußen und uach Warſch 2 8 Uhr Vormitiage; Mer nad Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 24.— 
mit einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten Certifiegte ander folgenden Jahren und zwei Monaten, d. i. vom 1“ Lemberg (0 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 30“ Minuten S zu 40 fl. CWe u) —— 
der Handels- und Gewerbekammer über ihre Verläßlichkeit November 1866 bis Ende December 1869 in der Lanc- Abends; — nach Fe 10 „ka 1 Uhr Vormittags. u Balfı 2 10 . 1 a 4 at 
und Befähigung , zur Uebernahme der. ausgefehriebenen|toroner Magiſtratskanzlei. Der Fiskaipreis, nach der letz. en Wien nah Rrafan 7 Ar 16 Win. Früh Uhr 30 Clary iu 40 K. nn 
Arbeiten ausweiſen können. ten Verhandlung genommen, beträgt 1753 fl. ö. W. on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. St. Genols zu 40 fl. 2 28. 
3. Die Preis- Anbote ſind in nachſtehender Art zuſwovon leder Lieftant 10% als Vadium vor der Licitationſvon 1 nach Krakau 3 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh; ae 1 20 3 1233 au 
ftelfen, und zwar: zizu erlegen haben wird. j 10 Min. Morgens. > Keglevich iu 0 . Manson pt 90 * 
a) Bei den Maurer. Schiefer⸗ und Ziegeld ecke, dane Pachtluſtige werden a zu dieſer Bicitationd Per. n Krakau a 8 Mun Früh, 7 Uhr 45 Min et. Hoffpitalfond zu 10 fl. oͤſterr. Wäbr. 1 — 1250 
Brunnen und Pumpenarbeiten, ſo wie auch bei handlung mit dem Vemerken eingeladen, daß die ſchriftlichen Abends; — von Breslau g Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 Wech el; 3 Monate. 
Lieferung von Pilhal'ſchen Gußöfen und Kochherd. Offerke am“ Verhandlungstage nur bis 12 Uhr Vormit⸗ Min, Abends; — ven Warſcha ung Uhr 45 Min. Fr ah Wed für 100 fl ſidd, (Platz.) Geonte 5 
beſtandtheilen in Pereenten⸗Nachläſſen oder Zuſchüſſen tags, die mündlichen Anbote hingegen bis 5 Uhr Nachmit.“ don DO firan 1159 e aus, Arsufen 5 ur dt Min Fenk ., für 100 ide hr FR IE: 182 
auf die beſtehenden Tarifapreiſe. tags zu welcher, Stunde das Lieitations⸗Protocoll abge⸗ e ee ve Welten sh 16 Din Ane Hamburg, für 100 M. B. 3% „ „ 97.— 9725 
b) Bei Iuftandhaltung der Maſchinen + Brunnen inſſchloſſen wird, eingebracht werden können. f in Lemberg von Krakau 8 Ubr 20 Min, Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ London, für 40 Pf. Sterl. 5%, . 129.75 130.50 
Lobzow mit einem jährlichen Pauſchal⸗Betrage. . Die Lieitations Bedingungen können alle Tage vor unten Aheupe w Paris, für 100 — 816 „ geinionten, 51.55 51.66 
f te) a | . urs der Geldſorten. 
Fi Bien . eee und ſowohl I uuod ‚ustonsund dus ungiundd ı > eteorologiſche Beobachtungen. en e re eg: 
11 dau 8 1 c ee ee eee ee Aend der _ fee ſtz kr. kr. K. kr. 
4. Jedes Offert muß mit dem Vor- und Zunamen 2 Borom.spübe | nach Relative Richtung und S:ärfe Zuſtand Erſcheinungen Birne im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. — — —— 615 6 17 
des Offerenten, oder bei mehreren Mitofferenten auch mit „| = 1 1 il Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Almosphäre in ker Luft Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. — — . — 6 15 6 17 
der Hinweiſung auf die e een unterfertig 800 . Temperatur | der Luft r Are von bis 20 Francſtüct 4 8 4 Er 10 42 10 41 10 40 10 12 
fein, und den Wohnort des Offerenten genau bezeichnet e 28, TE Nord- Rord⸗Oſt schw. ttb Ruſſiſche Imperiale — — — 2 10 65 10 70 
enthalten. die „ ui & 10 l oe 14.0 99 Weſt ſchwach 1 Regen e 18% Vereinsthaler . r 1:08 
ſich in feinem Offerte ausdrück. 18 6 29 68 10,2 2 enn | r * Silber „128 25 128 50 128 — 128 50 


5. Der Offerent muß 
f Druck und Verlag 


des Carl B r. 
3391090 enen e 9 


1 


